durch eines der ihm entgegengejandtenitalieni- 


werden jetzt, nachdem zuerſt der amtliche Tele⸗ 
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bezeichnete, beſchlagnahmt worden. — Der 
Mörder trägt ein eyniſches Benehmen zur 
Shan. Der Redakteur des „Corriere“, der 
ihn im Gefänguiß ſah, berichtete, Breſſi be⸗ 
kenne ſich offen zur Anarchiſteupartei und 


31 Jahre alt und aus Prato gebürtig. Jus 
Gefängniß gebracht, wurde er vollſtändig 
entkleidet, wobei nichts gefunden wurde, als 
die Adreſſe ſeiner Wohnung in Monza. Er 
erklärte, ſeit einem Monat aus Amerika gue] te! E : 8 
rück zu fein und feit zwei Tagen in Monga] rühme ſich ſeines Haſſes gegen alle Könige. 
zu weilen. Im übrigen verweigerte er jede] Auf die Frage, ob er fic) feiner furchtbaren 
Auskunft, erklärte aber, er werde feiner Zeit Verantwortung nicht bewußt fei, erwiderte 
reden, jetzt folle man ihn ſchlafen laſſen. Er er: „Ich kenne das Gefäugniß längſt und 
hat am Montag Nachmittag ein Geſtänduiß pfeife darauf!“ Auf alle weiteren Fragen 
abgelegt, wonach er den Mord ohne Kom⸗ antwortete Breſſi: „Darüber ſprechen wir 
plizen und aus Rache für die blutige Nieder⸗ ein andermal!“ Die Behauptung, daß ſein 
werfung des Mailänder Sozialiſten⸗Aufſtandes] Bruder Artillerieleutnant fei, wird neuere 
verübt hat. Breſſi bekundete großen Cynis⸗ dings beſtritten. 

mus und und äußerte unverhohlen ſeine Das römiſche Amtsblatt hat folgendes 
Freude über das Gelingen des Attentats.] Manifeſt au das Land veröffentlicht: Im 
Sein Bruder iſt Offizier im 10. Infanterie | Namen: des Königs Viktor Emanuel III., 
Regiment. — Wie ſich jetzt herausſtellt, kam] der zum Throne berufen ijt, erfüllen wir 
Breſſi in Mailand am 27. v. Mts. an, die traurige Pflicht, dem Lande das ſchwere 
nachdem er zwei Tage in Bologna geweilt.] Unheil zu verkünden, das den koſtbaren 
Eine Frauensperſon, namens Ceſira Remella, Tagen des Königs Humbert ein gewaltſames 
mit welcher Breſſi in Mailand verkehrte und Ziel ſetzte. Die Nation, welche dem ere 
deren Adreſſe er in der Taſche trug, wurde habenen Hingeſchiedenen in lauterer Liebe 
verhaftet. Die als Geliebte Breſſis geltende ſergeben war und gegenüber der Dynaſtie 
Ceſira Remella iſt 20 Jahre alt, brünett die lebhafteſten Gefühle der Auhänglichkeit 
und hat eine Realſchule beſucht. Sie will und der Solidarität hegt, verwünſcht das 
Breſſi exft ſeit Dienſtag kennen, wo er einſgrauſame Verbrechen und wird dem guten, 
Zimmer bei ihr miethete. In ſeiner Ge- ritterlichen und großherzigen König in tiefer 
ſellſchaft war ein Individuum, das ges] Trauer ein geheiligtes Andenken bewahren, 
brochen italieuiſch ſprach. Trotzdem gaben [dem König, der der Stolz feines Volkes und 
ſich beide für Italiener aus, die vier Jahre] der würdige Pfleger der Traditionen des 
in Newyork zugebracht hätten. Die Prifef-| Haufes Savoyen geweſen. Inden fie fich in 
tur in Palermo giebt bekannt, daß Breſſi] unerſchülterlicher Treue um den Nachfolger 
vor fünf Jahren mit 50 anderen Anarchiſten] des Dahingegangenen ſchaaren, werden die 
in der Strafkolonie Pantelleria internivt| Italiener durch die That beweiſen, daß 
sde Es ſpäter . on die Inſtitutionen des Landes nicht fterben. 
au ologna gemeldet wird, ſo reſſi i ede i 

ſeine Waffe in Bologna gekauft haben. — um parar E en os in Tod 
Am Montag Abend kam es in Rom, nachdem des Königs Humbert aufgenommen; die 
der Tag in rubig-ernjter Stimmung ver⸗ Aufnahme der Urkunde geſchah im Schlaf⸗ 
laufen war, zu einigen Zwiſchenfällen, zimmer des Königs. Als Zeugen wohnten 
vor allem bei der Redaktion des dem Akt di Rudini und der frühere Miniſter 
Sozialiſtenblattes „Avanti“, wo monarchiſti⸗ des königlichen Hauſes Rattazzi bei. Als 
jhe Studenten mit einer Fahne eine Sund» Standesbenmter funklionirte der Vizepräſi⸗ 
gebung verſuchten, die zu einem heftigen] dent des Senats Finali, als Notar der 
Zuſammenſtoß führte. Es ſoll dabei eine Prone der Miniſter des Juuern Saracco. 
Perſon ſchwer verletzt worden fein. Die 
Morgenausgabe des „Avanti“ war wegen 
eines Leitartikels, der das vorige Miniſterium 
als ſchuldig an der geſtrigen Greuelthat 


cl 25 Für die Monate Auguſt 
uud September koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1,35 Mk. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharineuſtraße 1. 


Bei der Ankunft im Schloſſe war der König 
bereits todt. Die eilig herbeigeholten Aerzte 
konnten nur das erfolgte Ableben feſtſtellen. 
Man legte den König auf ein Polſter im 
Parterregeſchoß des Schloſſes nieder. Die 
Königin, welche währenddeſſen eintrat, ſtieß 
einen Schrei aus und fragte tief erſchüttert, 
ob der König verwundet ſei. Man veran⸗ 
laßte ſie, hinauszugehen, als ſie ſodann die 
Trauerkunde erhielt, bot ſie ein Bild der 
Verzweiflung. — Die Königin Margherita, 
die im Schloſſe in Monza weilte, war von 
dem Attentat in Kenntniß geſetzt worden und 
erwartete den Wagen am Thore. Da ſie 
unbekannte Herren um den König ſah, fragte 
ſie: „Sind die Herren Aerzte?“ „Ja, Ma⸗ 
jeſtät“, lautete die Antwort. „Nun, fo 
helfen Sie in Gottes Namen!“, worauf je⸗ 
doch die Aerzte erwiderten: „Unſere Kunſt 
vermag nichts mehr!“ Der König hatte den 
letzten Seufzer ausgehaucht, ehe die Königin 
ihn ſehen konnte. Die Königin fiel dann in 
eine ſchwere Ohnmacht. — Die Mutter der 
Königin Margherita traf Montag Nachmittag 
in Monza ein; ihre Begegnung mit der 
Königin war erſchütternd. Das Zimmer, in 
dem die Aerzte die Elubalſamirung der 
Leiche vornehmen, iſt in eine von dem 
Schimmer der Trauerkerzen erhellte und mit 
Blumen geſchmückte Kapelle verwandelt 
worden. Die Königin legte einen Kranz an 
der Leiche nieder und verweilte lange Zeit 
kniend im Gebet. Die Todtenwache hielt der 
Flüge ladjutant des Königs Humbert Turri. 
Vie Königin wollte das Sterbezimmer trotz 
aller Bitten der anweſenden Prinzeſſiunen 
und Prinzen nicht verlaſſen. — Man er- 
zählt, daß Sonntag Abend noch, als der 
Kammerherr der Königin meldete, daß der 
König zum Gange nach dem Feſtplatze ge⸗ 
rüſtet ſei, die Königin ſich dringend an den 
König ſelbſt wandte und bat: „Es iſt ſchon 
ſpät, bleibe zu Hauſe, das Turnfeſt wird 
auch ohne Dich zu Ende gehen.“ Hierauf 
antwortete der König auf piemonteſiſch: 
„O nein, ich will gehen, um dieſe braven 
Jungen zu ſehen. Es macht mir Ver⸗ 
gnügen.“ „Eine Vierlelſtunde ſpäter verließ 
er die Villa und kam nicht mehr lebend 
zurück. — Der Mörder Gaetano Breſſi iſt 
_  _ — nenn EEE 
von der hübſchen Fanny in die Gewohnheiten 
ihrer Herrin eingeweiht. 

; Sin geheimen folgt er letzterer überall 
hin — in Geſellſchaften, ins Theater, in 
Konzerte. 

Zu all' dieſen Feſtlichkeiten erſcheint 
Frau Vanderdeck ſtets in pompöſer Toilette. 
An ihrer ganzen Erſcheinung iſt das Auf⸗ 
fallendſte die Unmaſſe Diamanten. 

Heute — an demſelben Tage, an welchem 
Walter Alſen auf Oakwood Ada Harriſon 
wiedergefunden hat — hente iſt Detektiv 
Barus in beſonders gehobener Stimmung. 

Fanny hat ihm anvertraut, daß „Madame“ 
am Abend ein prunkhaftes Feſt, welches zu 
Ehren einer hochgeſtellten Perſönlichkeit ſtatt⸗ 
findet, mit ihrer Gegenwart erfrenen werde 
— „in einem Koſtüm gleich einer Prinzeſſin 
und mit ſoviel Diamanten, daß ihre Strahlen 
Sie blind machen würden“ — wie das nied⸗ 
liche Plappermäulchen wichtig hinzufügt. 


Humbert. 


„Der Sohn des Königs Humbert, Köni 
Viktor Emanuel, hat in Korfu die Schretkens⸗ 
meldung von der Ermordung ſeines Vaters 


na Kriegsschiffe erhalten und iſt in der 
fone zum Dienftag in Brindiſi gelandet und 
niſter nach Monza weitergereiſt. Die Mi⸗ 
po 8 ſind dem Königspaare bis Neapel ent⸗ 
De te Der Thronwechſel dürfte ſich 
— Zwiſchenfälle vollziehen. Nirgend iſt 

; ande irgendwo das Beſtreben Hervor- 
getreten, revolutionäre Unruhen aus Anlaß 
der Mordthat hervorzurufen. Die Land- und 
Seetruppen haben dem König Viktor 
Emanuel III. bereits den Eid der Treue ge⸗ 
leiſtet. Das Miniſterium Saracco hat den 
Verfaſſungsbeſtimmungen gemäß ſeine De⸗ 
miſſion gegeben; es iſt noch unbekannt, ob 
der König die bisherigen Miniſter von neuem 
berufen wird. 

Ueber den Tod des Königs Humberts 


graph nur ſehr ſpärliche Nachri ; 
hatte, zahlreiche Einzelheiten irene Der 
König wurde durch drei Schüſſe aus einem 
anne Revolver, Kaliber 9 getroffen. 
das a drang über die vierte Rippe in 
bein ee zweite in das linke Schlüſſel⸗ 
ein f vitte an der vierten Rippe ente 
di 0 auf die Achſel zu. Der König preßte 


adjutant 


V ; : 
aalich aun Schachen zu, ſo ſchnell wie ändert, der König ſcheint zu ſchlafen. Der 


Graf von Turin und ein Ordounanzoffizier 


Plötzlich durchzuckt es ihn heiß 

In den kleinen, roſigen Ohrläppchen der 
Frau Vander deck ſieht er zwei große Dia⸗ 
manten funkeln — jene Diamanten, nach 
denen er ſeit über zwei Jahren fudt! ... 

Doch nur wenige Augenblicke dauert ſeine 
nervöſe Erregung. Dann iſt er wieder der 
kühle, berechnende Detektiv, der genau weiß, 
was er will. In Gedanken entwirft er 
bereits den Schlachlplaun. — 

Er zieht ſich in eine Niſche zurück und 
beachtet von dort aus ſcharf jede Bewegung 
der gelben Dame. 

Schmunzelud zieht er ein Notizbuch aus 
der Taſche und vergleicht: 

„Sehr angenehme Erſcheinung — gegen 
dreißig Jahre — über Mittelgröße — etwas 
Enbompoint — zarte Geſichtsfarbe — blaue 
Augen — weiße, gleichmäßige Zähne — kurz⸗ 
geſchuittenes rothes Haar —“ 

„Hm!“ unterbricht er ſich, „ſtimmt alles 
bis auf das Haar. Aber, angenommen, ſie 
ſtülpte ſich eine rothe Perücke auf ihren 


kaſtanienbraunen Kopf und färbte ſich Brauen] 
ane Wimpern — ich re hundert gegen} fdamter!* brauſt fie auf. Dann wendet fie 


eins, wir hätten die „Wittwe Bentley“ vor] fic) zu dem fie begleitenden Boliziften. „Ich 

uns. ek die Ohrringe ſind's — oder ich verlauge Ihren Schutz dieſem Menſchen gegen⸗ 

laß mich hängen. Und das große Krenz an über! > x 

ihrem Hals ähnelt merkwürdig der Ber) Der Poliziſt ſchaut äußerſt verwundert 

schreibung, die John Wien mir von dem drein. 

Kreuz machte, welches „Fran Vanderbeck.] „Was ſoll das heißen, Barns?” fragt er 

escamotirte .. Hm, hin, Frau Vander deckfleiſe. Er hat den Detektiv erkannt 

oder beck — diesmal bin ich ber Schlauere!“ „Die Dame hier trägt geſtohlene Dia⸗ 
Er ſteckt fein Notizbuch wieder ein und] manten, nach welchen ich ſeit langer Zeit 

promenirt im Saal auf und ab. Nicht eine ſuche,“ entgegnet Barns beſtimmt. 


Saal. Barns folgt ihr in einiger Entfernung. 
Ju der Garderobe erwartet fie Fanny, welche 
ihre Herrin ſchnell in einen rothſeidenen 
Abendmantel mit Hermelinbeſatz hüllt. 
Daun ſteigen beide, in Begleitung eines 
Poliziſten als Leibwache, die breite Treppe 
zu dem ihrer harrenden Wagen hinab. 
Schon nimmt die Dame ihre koſtbaren 
Gewänder zuſammen, um einzuſteigen, als 
5 kleiner, elegant gekleideter Herr vor ſie 
iutritt. 
„Madame — Fran Vander beck, ich ver⸗ 
afte Sie!“ 
y ieren fährt die Dame zurück. Dann 
wirft ſie den Kopf hochmüthig in den Nacken. 
„Ich kenne Sie nicht, mein Herr. Auch 
iſt mein Name nicht Vander beck, ſondern 
Vander deck. Sie haben ſich alſo geirrt.“ 
„Sie irren ſich, Madame.“ Ob Sie ſich 
mit b oder d ſchreiben, it mir gleichgiltig: 
Ich wiederhole: ich verhafte Sie.“ 
Damit legt er ſeine Hand auf ihren Arm. 
Ungednldig ſchüttelt fie dieſelbe ab. 
„Wie dürfen Sie es wagen, Uuver⸗ 


(32. y — Magdrn verboten.) 
Bortſetzung.) 
„Ah. Herr Alſen!“ duct ak l e 


durcheinander. „Wie mi \ 
einſamen Haufe aclaligwenr Bape” coe 


Während auf Re licht 

auf Oakwood Feſtlichkeit auf 
fich egg iſt Detektiv Barns unermüd⸗ 
auszuſtöbern at, NE Diamautendiebesbaude 


Eudli 
zu babe alanbt er, einen Schlüſſel gefunden 


Gleich nach jener Feſtli : 
hat Walter Alſen ihm bon debe g Mbtons 
mit der diamantenbehangenen Fran Vander 


beck Mittheilung gemacht und feinem Verdacht Durch ſeine Verbindungen, die ein her⸗ 
Ausdruck gegeben, die Dame köunte ideutiſch vorragender Detektiv ſtets bat verſchafft 
ns mit jener Betrügerin, die ſich Fran Barns ſich eine Eintrittskarte und begiebt 
„Vanderbeck“ nannte. ſich abends in „Frack, Lack und Claque“ auf 

Seitdem befindet fig Frau Vanderdeck das Rekognoszierungsfeld 
beſtändig unter der Beobachtung des ſchlauen Nicht lange braucht er zu warten. 
Detektivs. pit Als eine der erſten erſcheint Fran Vander⸗ 

Er weiß bereits, daß fie eine ſehr ver- deck auf dem Plaue. Ihr gelbes Brokat⸗ 
guügungsſüchtige Dame iſt, die nur für Ges koſtüm iſt heute im wahren Sinne des Wortes 
ſellſchaft lebt und ſich wenig um ihren leidenden überſäet mit Diamanten. Ein Sener ſcheint 
er bekümmert. Sie bewohnt ein ele⸗ von ihrer Geſtalt auszuſtrahlen, ſodaß man 
> Haus in der achtundſechszigſten bei den lebhaften Bewegungen der Dame oft 
— 4 hält ſich Wagen und Pferde und fortſehen mußte, um nicht geblendet zu werden. 
ar Hes Fim COMES ſei a 8 Di ae in len, Sekunde verliert er ſein Opfer aus den A D 

* te ein er. Er wunder m re Fe eae IR ift mi 1 

Als Kutſcher verkleidet ſucht Detektiv |tvie ein Meuſch fo unvorſichtig fein kann, Frau Vanderdeck wird viel umſchwärmt. eupört. A eee bie ich 
aras die Gunſt des Hausmädcheus der ein ſolches Vermögen mit fic herumzutragen Beſtändig iſt fie von einem Kreis Bewunderer ſelbſt gekauft habe oder die mir geſchenkt 
one Banberbeit zu gewinnen. Bald darf — „eine wahre Herausforderung zu Mord umgeben. 5 worden find.“ 

u der Geſindeſtube verkehren und wird und Todtjchlag.“ Gegen ein Uhr nachts verläßt ſie den (Jortſetzung folgt.) 


Das Autlitz des Königs hat ſich nicht ver⸗ 


halten bei der Leiche die Ehrenwache. 


— (Bereitelter Ueberfall eines 
Straßenbahnſchaffners 13 ein Schaffner 
der hieſigen Straßenbahn Dieta Nacht ſpät die 
Culmer Vorſtadt auf dem Heimwege paſſirte, 
näherten ſich ihm in der Nähe der Drewitz ſchen 
Fabrik zwei Menſchen, welche ihm augenſcheinlich 
aufgelauert hatten und Miene machten, über ihn 
herzufallen. Der Schaffner lief nach der Culmer 
Thorwache und bat um Hilfe, worauf ihm zwei 
Mann mitgegeben wurden. Die beiden Angreifer 
des Schaffner hatten ſich nicht entfernt und 
traten auch den Soldaten in der renitenteſten 
Weiſe entgegen. Die Letzteren ſahen ſich ges 
nölhigt, von ihrer Waffe Gebrauch zu machen, 


giment Nr. 34, 2) für die Feldartillerie⸗Regimen⸗ 
ter 17 und 53, 3) für das Grenadier⸗Regiment zu 
Pferde, 4) für das Jufanterie Regiment Nr. 
129, ſämmtliche Rennen über 2000 Meter. Die 
beite Leiſtung erzielte Kauonier Becker vom 17. 
Feldartillerie⸗Regiment in 3 Minuten 57˙ Ses 
kunden, 5) Hindernißfahren über 3000 Meter mit 
2 Vorläufen, 6) Hauptfahren über 5000 Meter 
(beite Leiſtung 9 Miniter 36, Sekunden) und ende 
lich 7) Troſtfahren über 1200 Meter. Die erſten 
ſechs Rennen waren mit 3, das letzte mit 4 Ehreu⸗ 
preijen bedacht. An den einzelnen Rennen be⸗ 
theiligten fic) 4 bezw. 5 Fahrer. Es waren viele 
Offiziere auweſend, unter ihnen auch der Generals ) 
major und Brigadekommandeur Pabſt p. Ohain. | nud lieferten die Wegelagerer auf der Thorwache 
Poſen, 31. Juli. (Von der Polizei aufgehoben) als Arreſtanten ein. Die Verhafteten wurden 
worden it dieſer Tage das Beſprechungszimmer] der Polizei übergeben. Der eine der Verhafteten 
der hieſigen Sozialdemokaten dei Zigarreuhändler] mußte infolge der erhaltenen Verletzungen dem 
Gogowski in der Grünen Straße; der gefammte | Krankenhauſe überwieſen werden. Beim Gegen⸗ 
Juhalt (Akten, Korreſpondenzen, ſozialdemo⸗ laufen gegen einen Laternenpfahl hat ſich der 
1 20) iſt von der Polizei be⸗ andere ein große Schmarre über der Stirn zu—⸗ 
agnahmt worden. gezogen. : 
: — — (Ueberfabren) Ein ſchrecklicher Anblick 
Auf dem Legethor⸗Bahnhofe in Danzig 


einigten Truppen in China erörtert das engliſche 
Senjatiowabtatt genio Expreß“. Natürlich kann 


die Wahl des Oberkommandirenden. Dies müßte 
ein Mann von herporragender Charakterſtärke 
und glänzendſter militäriſcher Reputation ſein, 
ein Mann, der perſönlich Reſpekt gebietet, die 
errſchenden Eiferſüchteleien unter den übrigen 
eneralen mit ſtarker Hand niederhält und in 
dem großen gemiſchten Heere, wie es die Welt 
als einziges ganzes noch nicht in Aktion geſehen 
bat, eine harmoniſche, wohlthätige Disziplin auf 
recht erhält. „Wo und wer iſt der Mann? In 
welcher Armee iſt er zu finden, in der fran⸗ 
öſiſchen, deutſchen, ruſſiſchen, japaniſchen oder 
ritiſchen? Die denkbar ſorgfältigſte Prüfung 
aller nur in den Bereich der Möglichkeit kom⸗ 
menden Generale von internationalem Rufe 
bringt einen Offizier in den Vordergrund, der 
mit Kopf und Schulter weit über alle anderen 
berborragt. Das ift Lord Wolſeley, und es kaun 
als zweifellos betrachtet werden, daß ſeine Wahl 
mit allgemeinem Beifall hier bei uns zu Hauſe 
ſowohl als auch im ganzen Auslande begrüßt 
werden wird!“ Die richtige Antwort auf dieſes 
engliſche Großmogulsgelüſt giebt der Londoner 
Berichterſtatter der „Germania“: „Alſo der größte 
und fähigſte Generaliſſimus in allen ſtehenden 
Heeren der Großmächte iſt niemand anders, als 
der engliſche Oberkommandirende, das Haupt der 
britiſchen Söldnerſchaar, der es aber trotz ſeiner 
probactigen Feldherrn⸗ und Organiſatoren⸗Eigen⸗ 
chaften nicht verhindern kounte, daß feine 250 000 
Elitetruppen in einem Kampfe, in welchem ſie 
die zehufache Uebermacht auf ihrer Seite hatten, 
ein Fiasko nach dem anderen erlitten und bis 
heute noch nicht imſtande waren, trotz ihres er⸗ 
drückenden Uebergewichts und ſonſtiger eutſchei⸗ 
neuber Vortheile der kleinen Armee ihrer Feinde 
Wop oatrita den Garaus zu machen. Lord 
Eigenſchardat unzweifelhaft glänzende berfünliche 
der ehnaften, und er ift ein tüchtiger Soldat, 
autis € in vielen kleinen Kriegen gegen 

at; ein Oegopter, Sudaneſen u $. w. gefochten 
tiele iſt er abeiſgtor und Feldherr im großen 
land keinen beſſerdu haus nicht, und wenn Eng⸗ 
Poſten eines bei für den hochwichtigen 
Heeres in Oſtaſſen au elke des internationalen 
eben zur Geniige bewiesen m fo wied damit 
finden von einem britische cl vanes. ee 
ie Rede fein kann en Geueralkommandeur 
unter keinen Umſtänden behauptet wer da 
die Aeußerungen des Dato Gane 2 uud. » — 
wandter : y Da xpreß“ und vere 
Molten obec anne eie Die ie Kite 
der Regierung maßgebend ſein köunen. Britiſche 


bot ſich geſtern Nachmittag den Paſſauten der 
Gerſten⸗ und Strobandſtraße dar. Vor dem 
Gude'ſchen Hauſe hielt ſich mitten auf dem 
Straßendamm das 1½ fährige Söhnchen der 
rt ne — 15 auf, als 

: inder. — 9 i n der] von der Strobaudſtraße her ein Laſtwagen einer 
er ae In Eibing bat fed In de hiefigen Bierbrauerei um die Ecke bog und das 
Kind überfuhr. Obgleich der Laſtwagen ſich nur 
laugſam fortbewegte, fo konnte das Unglück doch 
nicht mehr verhütet werden, da man des Kind⸗ 
hens erſt anfichtig wurde, als die Pferde bereits 
über daſſelbe hinwegſchritten. Dem Kinde wurde 
von dem Vorderrade des Wagens die Kopfhaut 
of 16 J a ae bee rer P 
Drohungen zur Niederlegun er Arbeit zu be⸗ irn hinweg heruntergeriſſen, ſodaß der ädel⸗ 
con sere AT ER knochen deutlich ſichtbar war. Auch ſoll der 
Schädelknochen geſpalten fein. Auf ärztliche An- 
ordunng ſchafften die ſchwer geprüften Eltern 
ihren Liebling nach dem ſtädtiſchen Krankenhanſe, 
wo das Kind in ärzliche Behandlung genommen 
wurde. Ob das Kind am Leben erhalten bleiben 
wird, iſt zweifelhaft. 

— (Mehrere Wagen mit Zigeunern) 
paſſirten heute Mittag, durch das Culmer Thor 
kommend, die Stadt. E 

— (Gefunden) ein großer Schlüſſel im 
Polizeibriefkaſten; ein Dameuregeuſchirm in einem 
Wagen zurückgelaſſen; ein dunkelbraunes Porte ⸗ 
monnaie in der Schulſtraße. Näheres im Poli⸗ 
zeiſekretariat. 


Neueſte Nachrſchten. 


Berlin, 1. Anguſt. Der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamtes verfügte, daß ſämmtliche 


ſſater Qt, der Herab i][Reichspoſtanſtalten Geldſpenden annehmen 
Fee meter e enen geliefert. Nur poet ſtarke zu den Sammlungen des dentſchen Hilfs- 


grünende Aeſte find au dem krouenloſen Baum⸗ 4 

veteranen noch vorhanden. komitees doy Oſtaſien behufs Unterſtützung 

: der in China kämpfenden Deutſchen und 

Lokalnachrichten. 8 

Thorn, 1. Auguſt 1900. Berlin, 1. Auguſt. Die Panzerſchiffe 

— (Halbmaft geflagat) hat fait Montag | „Weißenburg“ und „Wörth“ find am 

aus Anlaß der Ermordung des Königs von Italien] 1. Auguſt in Perim eingetroffen und bee 
das hieſige Hauptpoſtamt auf Grund einer all- abfichtigen, am 2. nach Colomb Y 

gemein an die deutschen Poſtanſtalten ergangenen gen, : viombo zu gehen. 

Der Dampfer „Stuttgart“ mit den Ver⸗ 


telegraphiſchen Anweiſung. 
ae wundeten und Kraufen der Schiffe des 


Der Krieg in Südafrika. 


Eugliſche Blätter melden aus Prätoria, der 


— (Kleinbahn Culmſee⸗Melno). Die 
Bankommiſſion beſteht aus den Herren Landrath 
v. Schwerin Vorſitzender, Regierungsbaurath Kiſten⸗ 
macher- Danzig, Landesbaurath Tiburtius⸗Dauzig 
und Kreisbaumeiſter Rathmann⸗Thorn. 

— (Einquartirung.) Vom Kfraſſter⸗Re⸗ 
giment Herzog Friedrich Eugen von Württemberg 
(Weſtpr.) Nr. 5 iſt heute der Stab hierſelbſt ein⸗ 
getroffen und auf 14 Tage während der Brigade⸗ 
übungen in der Stadt eingnartirt worden. Die 
Offiziere haben im Viktoriahotel Wohnung ge⸗ 
nommen. 

— (Der alte Spritzenſchuppen) vor dem 
Gerechtenthor iſt nun ſpurlos verſchwunden, die 

bhruchs materialien find bis auf wenige Reſte 
fortgeldbafit. Der Uebungshof für die freiwillige 
Band wird eingeebnet, und mit glatten 

nadralſteiuen gepflaſtert, Burch ein Eiſengikter 
müde eg eee 
mit ſeiner ſich n Aiden er IE na die Trauerkundgebungen nehmen einen immer 
öffentlichen Bauten unſerer alten Oxbensfiabt au größeren Umfang an. Da die Majeſtäten 
1 . einen Er impojanten Ett bie Neije 1005 a. Calabria nach Monza 
ruck. Die Innenräume find an gemäß em Hof⸗Zeremoniell inkognit 
te ; e eingerichtet. Es hat j 1 7 
8 PRU gerd e ein autes tet ante für zurücklegen, kann eine Begrüßung durch die 
Behörden auf den Bahnhöfen der Reiſe⸗ 


die cubo ee E A 
te, iſt das Ziel erreicht. ( : Bike . abe 
Sabescónte durfte das Gebäude ausreichen. Es pe nicht Hattfinden, Die Minifter, Sena⸗ 
dürfte, abgesehen von Danzig, das größte und am toren und Deputirten werden ſich daher auch 
nicht, wie urſprünglich beabſichtigt war, nach 


weniger nab ee erklärten, daß fie mehr oder 


loo auzukündigen, da or aufzunehmen und Prins⸗ 
wortlich gemacht werde, daß jedes bez 
befindliche Geſchütz ausgelfeſerk a i einer Truppe 
„Daily Telegraph“ meldet — 29. müiſſe. 
Louxenzo Marques: Der ruſſiſche Mila Atta 
Bel ber irr outs ei den bn iſt — — 
alſer von Rußland zurückberufen wor 
geſtern hier eingetroffen. den und 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 31. Juli. (Der Auſturm auf die Dan⸗ 
a Sparkaſſe) dauerte auch heute noch fort, 
odaß, um die Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
ermöglichen, wiederum die Hilfe der Polizei in 
Auſpruch genommen werden mußte. Die Sicher⸗ 
beit dieſes Juſtituts ſteht der „Danz. Allg. Ztg.“ 
ufolge über jeden Zweifel erhaben, ſodaß das 
onderbare Gebahren des Publikums jedes that⸗ 
Ace; 8 sr rt. 
romberg, 29. Juli. (Militär⸗Radwet } 
Hente Nachmittag faud das zweite große Maker 
puta für Unteroffigiere und Maunſchaften der 
Bromberger Garuiſon, veranftaltet von dem Ber» 
ein für Radwettfahren in Bromberg, ftatt. Es Q a 
fanden ftatt: 1) Wettfahren für das Füſilier⸗Re⸗ beiten eingerichtete in der Provinz fein, 


Verſuch von Roberts, die Streitkräfte Bothas zu — (Perſonalien.) Der als E S 
Be D A y taats⸗ 
umgehen, jet mißlungen, wahrſcheinlich weil die} anwalt nach Then der e pismettae N 
A , ge Staata-1 fl d d 5 
erwartete Mitwirkung anderer Truppentheile aus⸗ anwaltſchaftsrath Zitzlaff in Breslau iſt exit e Fi 31. Jan 1 
zorwärtsbewegung fei vorläufig eingeftellt. | Staatsanwalt in Beuthen, 1888 in zu eingetroffen und beabſichtigt, am 3. die Reiſe 
AS Nuſtenburg, wo une "eli | Hiriehberg. 1898 erhielt er den Bong eber äche 
$ en it. Das Entfabtorpa unter Oberſt Berlin, 31. Juli. Die Soldaten der oſtaſiati⸗ 
ark genug w rath an das Oberlandesgericht zu Breslau] ſchen Infanterie-Regimenter haben ſämmtlich die 
ine ® ar. verſetzt. Bezeichnung Musketiere erhalten, ohne Rückſicht 
kriege it erluſtliſte der Deutſchen im Buren] Der neuernannte Erſte Staatsanwalt beim 
von der „Tägl. Rundſchau“ nach amt⸗ F Schützen Den - $ 
t worden. Verwerthet find dari F eſſor, 1878] Potsdam, 1. Auguſt. Der Herzog von 
ap u alle amtlichen | Kreisrſchter in Seehauſen i. M., 1879 . : - z . 
roba eel „Die bla zum 1. Juli darüber nach leben und bei der großen Geriditercorgenitadión Alben iit Heute Mocmitag Bier eingetroffen 
ind. 
ent Salt gen Bureau“ wird aus Beeruft | Staatsanwalt nach Thorn, wurde 1889 in gleicher nach Koburg weiter. 
N $ tag qua Stettin verſetzt, erhielt 1891 den Koburg, 1. Auguſt. Die Trauerfeier für 
aug der Räthe 4. Klaſſe und wurde 1894 zum] den Herzog Alfred findet am Sonnabend 
ernannt. 

— (Berfonalien) Der bisherige Aififtent| _ Monza, 31. Juli. Der Miniſterpräſident 
der Maria⸗Thereſta⸗Kreisrealſchule in Mituchen, | Saraco wurde alsbald nach dem Eintreffen 
des germauiſchen Muſeums in Nürnberg ernannt. in der königlichen Villa zur Königin Margbe⸗ 
Dr. Grundmann iſt der Sohn des Herrn Hut⸗ N er 
fabrifanten Grundmann hierſelbſt. ſehr bewegt; die Königin beſprach ſich eine 

8 halbe Stunde mit Saraco. Sämmtliche 
Thorn⸗Scharnau.) Zur Bereifung der ge: : IRE A : 
naunten PictabaBnuinten werden — 2 d. Mis. Prinzen der königlichen Familie treffen bis 
Pia mit dem Herzog von Oporto iſt heute 
früh 5 Uhr hier eingetroffen. — Die Be⸗ 
ſtimmungen über die Leichenfeierlichkeiten 
werden getroffen werden, ſobald König 
Viktor Emanuel III. hier eingetroffen iſt. 
Die Aerzte haben auf die Einbalfamirung 
Einſpritzung vornehmen. — Breſſi wurde 
heute Vormittag in das große Gefängniß 
gebracht. 
nmel III. und feine Gemahlin ſchifften ſich 
heute Vormittag 11¼ Uhr in Reggio⸗Calabria 
unter lebhaften Zurufen der Bevölkerung aus 
nach Neapel fort. Die Miniſter, zahlreiche 
Senatoren und Deputirte begaben ſich nach 
Neapel, um dort mit dem neuen Königspaare 


N Roherts fei nach Prätoria zurückgekehrt und 1882 Gerichtsaſſeſſor geworden. 1886 wurde er 
> pp er “Soe nach Colombo fortzuſetzen. 
„un wurde er a a » 
dmann mußte ſich zurückziehen, weil es nicht Mat ae e 
( darauf, ob fie Grenadiere, Siifiliere, Jäger oder 
Landgericht Elbing, Gliemann (bis : 
lichen, Material zuſammengeſtellt und berdffent- a a o ei 
1879 dortſelbſt Amtsrichter. 1883 kam er als und reiſte mittelſt Sonderzuges mittags 
Erſten Staatsanwalt beim Landgericht in Meſeritz Mittag 12 Uhr ſtatt. 
Dr. Richard Grundmann, wurde zum Aſſiſtenten 
rita geführt. Das Zuſammentreffen war 
— (Kleinbahnen Thorn⸗Leibitſch und 
heute Nacht hier ein. Die Königin Maria 
und über die Einberufung des Parlaments 
der Leiche verzichtet und werden nur eine 
Rom, 31. Juli. Der König Viktor Ema⸗ 
und ſetzten um 12 Uhr 55 Min. die Reiſe 
zuſammenzutreffen. — Heute früh leiſteten 


Treue unter dem Beifall der Menge. — 
In ganz Italien herrſcht vollkommene Ruhe; 


die T u in Rom und allen italieniſchen 1 
reer dem neuen König den Eid der] bis 68 


Neapel begeben. — Aus allen Weltgegenden 
laufen fortwährend Beileidstelegramme ein; 
in allen Ortſchaften Italiens finden Trauer⸗ 
kundgebungen ſtatt. Die heutige Eides⸗ 
leiſtung der Truppen gab überall zu Kund⸗ 
gebungen für das Haus Savoyen und für 
die Truppen Aulaß. 

Rom, 31. Juli. Nach Meldungen der 


Blätter hatte der Mörder Breſſi in Mailand 
einen Gefährten, der eine Nacht bei ihm 
zubrachte und dann erklärte, daß er abreiſe. 
Er ſprach nur gebrochen italieniſch. Breſſi 
ſpricht engliſch, franzöſiſch und ſpaniſch. 


Rom, 1. Auguſt. Der König und die 


Königin trafen um 19%, Uhr in Neapel ein 


und ſetzten die Reiſe nach Rom mit dem 
Herzog von Genna um 2 Uhr fort. Die 
Ankunft dortſelbſt erfolgt um 6 Uhr 
morgens. Um 6 ⅛ Uhr ſetzt ſich der Zug 
mit dem Königspaare und den Miniſtern zur 
Weiterfahrt nach Monza in Bewegung, wo 
dieſelben gegen 7 Uhr abends eintreffen 
werden. 

London, 1. Auguſt. Der amerikanuiſche 
Botſchafter ſetzte ſich mit Lord Salisbury 
wegen des Vormarſches nach Peking heute 
in Verbindung und theilte mit, daß die 
Vereinigten Staaten entſchloſſen ſeien, den 
Vormarſch anzutreten. 

London, 1. Auguſt. Reuter meldet aus 
Standerton: Die Buren verſuchten kürzlich, 
die britiſchen Patrouillen aus dem Hinterhalt 
zu überfallen. Sie wurden gezwungen, ſich 
geſtern von ihrer Stellung zurückzuziehen, 
nachdem fie von den Engländern beſchoſſen 
waren. General Hildyard, der bei Volks⸗ 
ruſt operirt, zwang eine Abtheilung Buren 
unter Chriſtian Botha, ſich aus der Une 
gegend der Eiſeubahn zurückzuziehen. 

Shanghai, 1. Auguſt. Privatnachrichten 
aus Niutſchwaug vom 27. v. Mets. zufolge 
griffen die Ruſſen am 26. die Chineſen 
außerhalb der Niederlaſſungen an. Der 
Kampf dauerte 1¼ Stunden. Die Ruſſen 
beſetzten die chineſiſchen Befeſtigungen, zogen 
ſich aber wieder nach den Niederlaſſungen 
zurück. Die Ruſſen hatten vier Todte, die 
Chineſen 6 Todte und 10 Verwundete. 
Verantwortlich fir den e er Heine. Wartmaun in e 

Telegraphiſcher Berliner Borſendertcht. 

11 Aug. 31. Juli 


Tend. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Banknoten p. Mafia 216 00 1216-00 

> „ „ « 1215-90 — 

Defterreichiiche Banknoten 84 —40 | 84—45 

Preußiſche Konſols 3 % . . | 85-70 | 85-75 

Preußiſche Konſols 3½ Yo . | 94-75 | 94-80 

— iſche Konſols 3½ Yo . [94-75 | 94-80 

eutſche Reichsanleihe 3%, ; 

Dent Le Reichsauleihe 3 
Wehr dd 3° neuf. H.] 83-00 | 82-60 
Weſtpr. rande lo „ „ 1 91-80 | 91-40 
Poſener fandbriehe 3% % . | 93-10 | 93-25 


” 4 lo e a P 
Boluitce Yfandbriefe 4¼% | 96-40 | 98-25 
rt. 1% Auleihe ... + | 25—10 | 25-00 
Nane Reute 4% . . — 92—75 
umän. Neute v. 1894 4%, 77 4077-50 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Fordd. Bergw.⸗Aktien . 184 80 185—75 
ordd. Kreditanſtalt⸗Akllen. = 1119 5 
Thorner Stadtanleihe 3½ % = — 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er lo ko 
Weizen September . [15525 — 
Oktober . 156 —75 5625 
Ft See 3 1 157—75 
oggen September —25 — 
ca Oktober . »]139-—00 1139-50 
„ Dezember - +. 1139—00 [1139-25 
Bant-Distont 5 pt, Lombardainsſuß 6 bz. 
Privat⸗Diskont 4½ b Ct., London. Diskont 4 HE, 
Rü e 1. Auguſt. (Getreidemarkt⸗ 
Zufuhr 5 inländiſche, 100 ruſſiſche Waggons. 
Berlin, 1. Auguſt. (Städtiſcher 3 
of) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 448 Rinder, 2586 K „ 907 
Schafe, 12597 Schweine. Den It wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schla g pe 
(bezw. für 1 Pfund in Br): Bir Rinder 
bien: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet. höchſten 
Schlachtwerihs, böchſtens 6 Jahre alt — bis : 
2. junge, fleiſchlge, nicht ansgenditete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 


“ e — bis —; 4. gering gee 
und gut genä ei —: — Bullen: 1. volle 


1 Schlachtwerths — bis —; 2. 
impere und gut genährte ältere 
— bis 3 3. gering genährte 45 bis 52, — Fárien 
und Kühe: 1. voll eiſchige, ansgemäſtete Ffärſen 
hüchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfle Vine, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 

eus ſieben Sabre alt — bis —; 3. ältere, aus 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
fingere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 


is 4. ältere, 
uährte Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Sch fi 8 


UTA] ” 8 
mäßig genährte Hammel und Schafe (M 
54 bis 58; 4. Holſteiner Nebenan 


1¼ Jahren 51 bis — Mk.; 
3. fleiſchige 48—50; 4. gering entwickelte 45—47; 
5. Sauen 44 bis 46 Mk. — 5 

des Marktes: Vom Rinderanftrieb blieben etwa 
30 Stück unverkauft. Der Kälberhaudel verlief 
ruhig. Bei den Schafen wurde in Schlachtware 
bis auf wenige Thiere glatt abgeſetzt. Der 
Seren al verlief ruhig und wurde nicht 
geräumt. 


Von fofort eine Aufwärterin 
rlangt. Juſpektious⸗Gebäude, zwei 
eppen, Thorn Stadt. Zu melden 
in den Vormittagsſtunden. 


Schüler und Schülerinnen 
finden gute Penſion, liebevolle Auf⸗ 
nahme; Nachhilfe b. Schularbeiten. 


Thorner Liedertafel. 


Donnerſtag den 2. Auguſt: 


General - Versammlung. | 
Wiener Café, Mocker. 


TE 


Geſtern Vormittag 11%, Uhr verſchied nach kurzem, 
ſchweren Leiden meine unvergeßliche Frau, die liebe⸗ 
volle Mutter meiner drei Kinder, meine liebe Tochter, 
unſere treue Schweſter, Schwägerin und Tante 


Schützenhaus Thorn. 


Dounerſtag den 2., Sonnabend den 4., Sonntag den 5. 
und Montag den 6. Auguſt 1900. 


Gastspiel Z=@ 


Culmerſtraße 28, 11, rechts. S BY = 
3 d Heute, Donnerſtag, 2. Auguſt: 

Frau Martha Krengel Ae ge fe ree In ee ae 
befuchen wollen, finden freundliche S E ialitäten⸗ En emb eye, H 
deb. Meinas fi 80, fa e Ost ; E Militär⸗Concert, 

im Alter von 31 Jahren. Lell AA des Winter ausgeführt 
5 len Mittagstiich garten in Danzi gefüh 

Bromberg den 1. August 1900. in und auge ent alle == bejtchend aus nur erſtklaſſigen Fellen. — ih aa ne — 


Zum Schluß: Groſte Schlachtmuſik | 
unter Mitwirkung 
eines Tambourkorps mit Gewehr⸗ und 
Kanonenfeuer, ſowie E 
gross. Zapfenstreich 
bei bengaliſcher Beleuchtung. 
== Aujang 6 Uhr abends. — 
Eutree 20 Pf. Kinder frei. 
Es ladet freundlichſt ein 
Alfred Salzbrunn. 
Sees 


Ag barten, : 


der Stadt, Halteftelle der Straßen⸗ 
} bahn, empfiehlt ſich einer geneigten @ 
© Beachtung. 

Täglich nachm. anerkannt vor⸗ 
züglicher Kaffee mit hochfeinem, 
ſelbſtgebackenen Kuchen. Täglich $ 
dreimal friſche Milch aus eigener 2 
Molkerei, ferner gutgepflegtes $ 
Lagerbier, Berliner Weiß⸗ 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Inft.⸗Regts. (von Borcke) Nr. 21. 


The Elrado's, Zn 


Exentriſche Reckturner. 
Trude Briegardy, 
die räthſelhafte Zahlenkönigin, mit mehreren Medaillen dekorirt. 


Otto Vogel, Selly Selima, 
der hier fo beliebte Gejangs- und Koſtüm⸗Soubrette 
Tanzhumoriſt. mit nur decentem Repertoir. 


Tom und Arley, EM 


Ringkampf⸗Parodiſten. 
| Miss Amanda Harold, | 


Coppernikusſtraße 8, 1 Treppe. 


Verkäuflich 


braune Stute, 7jähr., 
4 Zoll, kompl. geritten, A - 
unter Dame gegangen, auch im Dogs 
cart gefahren, geſund; Preis 1000 Mk. 
Angebote unter M. A. 4 an die Ge⸗ 
Ba | ichäftsftelle d. Ztg. erbeten. 


Drei kräftige 


Arbeitspferde 


ſucht zu kaufen 5 
Maurermeiſter Hinz, 
Thorn IM. 


= Einen größeren Poften ſchöner 
[Läufer- 
Gchmeine — 


hat zum Verkauf 


Molkerei Leibitsch. 


Im Namen der traucenden Hinterbliebenen: 
der tiefgebengte Gatte 
Ernst Krengel. 


Die Beerdigung von 


Frau Helene Schlonski 


findet am Freitag, 3. Auguſt, nachmittags 5 Uhr E 
vom Trauerhauſe (nicht von der Leichenhalle) 
aus ſtatt. 
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mit ihrer vorzüglich dreſſirten Hundemeute, genannt der Mops⸗Circus. 
(Konkurrenzloſe Dreſſur.) 
Anfang 8 Uhr. 

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. 
Im Vorverkauf in der Zigarrenhandlung bei Herrn Duszynski, Breiteſtr.: 
Sperrſitz 80 Pf., 1. Platz 60 Pf. 

Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im Saale ſtatt. 


99999 


| 
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Am 31. Juli vormittags 10 Uhr ſtarb nach 
langem, ſchweren Leiden mein Buchhalter und Kaſſirer 


2 alte Rollwagen, 


ohne Federn, billig zu verkaufen. 
honigluchenfabrik Gustav Weese. 
Ein 6. Wochen gefahrenes, neues 
„Panther“⸗Fahrrad 
Halbrenner), geſundheitshalber preis⸗ 
werth zu verkaufen. Wo, ſagt die 


Stettin. 


Wohn., hochherrſch., v. 6 Zimm., m. 
Gaseinricht., Badeſt., Balkon, reichl. 
Zubeh., 1 Trp. hoch, verſetzh. zum 
1./10. z. verm. Jährliche Miethe 1400 
Mark. Näheres König Albertſtr. 8, 
part., links. 


1 herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 


von E Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Hertſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, 1. 


von Herru Oberſt v. Sommerfeld be- 
wohnt, 6 bis 7 Zimmer, Badeſtube, 
Zubeh., Stallung ꝛc., verſetzungsh. zu 
vermieten. Brombergerſtr. 78. 


Eine Wohnung, 
4 Stuben, Alkoven und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
H. Schmeichler, Brückenſtr. 38. 
Jet Wohnungen 
zu 2 1. 3 Stuben mit Küche u. Zubeh. 
zu verm. Mocker, Mauerſtraße 9. 


In meinem Henban 


Herr Hugo Kleiner. 


2 In dep fo früh Dahingeſchiedenen, der in 
aH unferem Haufe von Beginn feiner Lehrzeit an in 
einer faſt 22jährigen Thätigkeit ſich durch feine ge- i 
bpwiſſenhafte Pflichterfüllung, ftrenge Rechtlichkeit und F Suden e biejer Beitung- 
durch feine trefflichen Charaktereigenſchaften mein F Naumann ⸗ Fahrrad 
vollſtes Vertrauen zu erwerben wußte, betrauere ich billig bis 5. 8. 00 in Fort Scharn⸗ 
einen lieben, treuen und zuverläſſigen Mitarbeiter, WW D zum Sees _—__ D. : 
dem ich und die Meinigen für alle Zeiten ein ehren⸗ Engl. Dr ehrolle 
volles Audenken bewahren werden. e zur Benngung. Thober, Gerberſtr. 18. 


Thorn den 1. Auguſt 1900. la | - Kafe 


Emil Dietrich. in ſchöner, reifer Waare, auch mit 
eee tec Kümmel, hat in Kiſten zu 70 Pfd. ca. 
3 pro Bir. 14 Mk. ab Culmſee nur 

gegen Nachnahme abzugeben 


Molkerei Sulmice, Weltpr. 


Hochfeinen 


— 


ee Am 31. Juli vormittags 10 Uhr verſchied nach 
langem und ſchwerem Leiden unſer hochverehrter 
Kollege, der Kaſſirer unſerer Firma 


Herr Hugo Kleiner. 


Wir verlieren in dem Dahingejchiedenen einen 
treuen Freund und Berather, der uns durch feine 
Pflichttreue, ſeine Rechtſchaffenheit, ſein beſcheidenes 
Weſen, durch ſeine vorzüglichen Charakter⸗ und 
Herzenseigenſchaften ſtets ein leuchtendes Vorbild war. 
Wir ſichern ihm in unſeren Herzen ein ehren⸗ 
volles Andenken weit über das Grab hinaus. 


Thorn den 1. Auguſt 1900. 


Die Angeſtellten der Firma 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Schillerſtraße 3. 


Neue Fettheringe, 


vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 
A. Cohn's Wwe. 
Schillerſtraße 3. 


Wohnung geſucht, 
3 Zimmer, ruhig, für alleinſt. Herrn. 
Ang. u. B. 20 d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gin gut möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet vom 1. Auguſt z. v. 
Strobandſtraße 7, 1. 


Möblirte Zimmer, 
auch mit Penſion, ſofort zu verm. 
Culmerſtraße 28, U, rechts. 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör, mit oder ohne Pferdeſtall, 
zu verm. Mocker, Thornerſtr. 34. 
2 möbl. Simm, m. Klavierben. 
u. Burſchengel. fof. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen akobsſtraße 16. 
Möbl. Balkonzimm. u. Burſchen⸗ ttober zu vermiethen: 3. Et. 
gelaß zu verm. Bankſtraſſe 4. 2 ane ſämmtl. Zubehör, 600 
2 gut möbl. Zimmer zu verm. | Mark, 2. Etage 2 große Vorder⸗ 
P. Begdon, Neuſt. Markt 20. zimmer und ſämmtl. Zubehör, 500 Mk. 


ME. Bim. b. I. Wug. 3.0. Bantitr. 2, 11. Emil Hell. 


Laden 


nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen, 
welche z. Z. von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Majewski bes 
wohnt werden, ſind per 1. Oktober 
d. Js., neu renovirt, anderweitig zu 
vermiethen. Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraſte. 


mit „Laden gr. | Falfonwohnung 


III. Etage, 5 Bi Gas, Badeein- 
ofraum und Stallungen, eventuell] ~ ge, immer, Gas, i 
e Neuſtädt. Markt 23 richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 1900 
zum 1. Oktober zu vermiethen. zu vermiethen Katharinenſtr. 3. 
Zu erfragen daſelbſt I. Etage. C. Grau. 


Die 1. Etage 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 26. 


Baderſtraße 6 
iſt per 1. Oktober 1 Wohnung von 


6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermietheu. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 
e «¿inm. Hofwohnung an ruhige Eins 
3 wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. 


Ein Arbeiter, 


der ſchreiben und tejen kaun, für die 
J Tiſchterei geſucht. i 
Houtermans & Walter. 


Lehrling 
per fofort oder ſpäter ſucht 
W. Baldowskl, Schuhmachermſtr., 
Gr.⸗Mocker, Wilhelmſtr. 11. 


Tücht. Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, mit 
guten Zeugniſſen, ſowie eine erſte 
Putzarbeiterin und Lehrmädchen 
werden für mein Geſchäft von ſofort 
evtl. 1. September geſucht. 

Ludwig Leiser, Altſt. Markt 27. 


Suche per 1. Oktbr. zu 2 Mädchen 
von 13 und 9 und 1 Knaben von 
6 Jahren 


Sept. evang. Erzieherin. 
Anerbieten m. Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften u. k. Lebenslauf an Frau 
Oberf. Schédon, Oberförſterei 
Golan bei Gollub Weſtpr. 


7 e * 

Gin junges Mädchen, 
evangel., im Kochen, Schneidern, 
Wäſchen. u. Handarb. erf., a. etw. 
muſikal., w. 2 Jahre a. d. Lande 3 
thätig war, ſucht z. 1. 10. d. Is. 
eb. a. früh. 1 Gefl. Ang. 

0 


Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen kann ſich fofort 
Neuſtädt. Markt 4. 


Eine Amme 
ſucht Frau Záhrer, Mellienſtr. 20. 


Gut möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burſcheugelaß, zu verm. Bacheſtr. 12. 


Geſtern Nacht ſtarb unſer 
liebes Söhnchen > 


Karl 


im Alter von 6 Jahren. : 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an F 
Thoru den 1. Auguſt 1900 


F. Schultze und Frau. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 2., nachm. 
5 Uhr, von der Leichenhalle 
des altſtädtiſchen Kirchhofes 
aus ſtatt. 


reĩteſtraße 4 


m Hauſe 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Begräbniſſe 
uuſeres lieben Töchterchens ſagen 
wir allen, insbeſondere dem Herrn 
Divifionspfarrer Zigtarski herz⸗ 
lichen Dank 
Thorn den 1. Auguſt 1900 


Paulus und Frau. 


Von der Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Gimkiewiez. 


Jüngere, tüchtige 


1 
Schloſſergeſellen, 
welche ſich im Einhauen von Schrift 
einarbeiten wollen, erhalten anfangs bei] Melden 
Lohn, ſpäter bei hoh Akkord dauernde 
angenehme Beſchäftigung. 

Oskar Fillmit, Hoheſtr. 8, 
Abtheilung für Fabrikation von 
Breunſtempeln. 


behör, eventl. Stallung 
und Remiſe, 

2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 
Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 


Stettin. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ä ͤ— Ar — 
2 Bimm,, helle Küche u. 
6 Wohnung, Zubehör, zu vermiethen. 


Die Direktion. 


Wohnungen, 


Schulſtraße 10, 1. Etage, von 
Herrn Major Zimmer bewohnt, iſt 
von ſofort oder ſpäter zu verm.; 

Schulſtraße 12, 2. Etage, von 


Herrn Major Troschel bewohnt, 3 


vom 1. Oktober cr. zu verm. 

3 Zimmer, Entre, Küche und Zu⸗ 
behör für 350 Mk. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Mauerſtraße 36, L 

Näheres Schuhmacherſtr. Ecke 14, II. 


Seglerſtraße 10 
Hofwohnung, 1. Etage, 2 gr. helle 
Zimmer, desgl. Küche, Kabinet und 
Zubehör, vom 1. Oktbr. cr. für 300 
Mk. zu verm. Zu erfragen dortſelbſt. 


0 6 $ 
Araberſtraße 4 
ijt die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche 2c., 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 
Die von Herrn Major v. Sausin 
innegehabte Wohnung ift vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 
Mellieuſtraße 92. 


Frküudliche Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerſtraße 19, II, zu ver⸗ 
miethen. Näh. 8. Scheda, 

Altſt. Markt 22. 


Dachwohnung 


in der 4. Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern und Küche, billig zu ver⸗ 
miethen. 

Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 


Mittelwohnung, 


: „zu veriniethen. 
1. Etage Segen, Gerechteſtraße 7. 


Strobandſtraße 11. 


Cine Wohnung 2. Gtage 


von 3 Zimmern, Küche 2c. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Culmerſtraße 6. 


Foppernikusſtraße 30 

iſt die Pt.⸗Wohnung mit Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. 


Wohnung 


von 3 freundl. Zimmern, Küche und 
Zubehör für ältere alleinſtehende Dame 
geſucht. Angeb. m. Preisangabe u. 
N. P. an bie Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, an 
ruhige Einwohner zu vermiethen 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, 11. 


Herrſchafkl. Bart.» Wohnung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


II. Etage, 


beſlehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 

1 ff. Wohnung v. 1. Oktober 

und 1 möbl. Zimmer von fofort zu 

vermiethen Strobaudſtraßſe 20. 


bier und vorzügliches Kulm⸗ 
bacher Bier. 

Gleichzeitig empfehle dem ge⸗ 
ehrten Publikum meinen 

kleinen Saal 
2 mit Klavier zur gefälligen Bee 
9 nutzung bei kleineren Familien⸗ 
$ feſtlichkeiten. 
J. Steinkamp. 


$ 
$999000099909090699090609 
@yarichen aufLebensverf.-Bolice, 
Schuldſchein, Kaution 20, 
ſchnell erhältl. reell u. billig. Nück⸗ 
porto. Julius Reinhold, Hainichen Sa. 
In meinem Hanſe Heiligegeiſtſtr. 
Nr. 1 iſt 


1 Wohnung 


zu vermiethen. W. Zielke, 
Coppernikusſtraſſe 22. 


as 
Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerftrafe 20. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Saber. 


TS 7 
Herkſchafllge Wohnung, 
9 Rimmer, Badeſtube, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, zum 2. Oktober, ed, 

auch früher, zu vermiethen. 
F. Wegner, Brombergerſtr. 62. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 


Wohnung von 5-0 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Leetz. 


Zwei große Sureaurdume 


find vom 1. Oktbr. preiswerth zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Die Wohnung in der 2. Etage, Gerſten⸗ 
ſtraße 16, beſt. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), tft v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 


1 Stube v. 1. Oktbr. z. v. Gerſtenſtr. 13. 


leine Wohnung 
zu vermiethen Neuſt. Markt 12. 
ine Kellerwohnung z. v. Gerſten⸗ 


ſtraße 16. Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 

aſſiver Pferdeſtall m. Boden⸗ 

raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


Verloren 


eine ſilb. Herrenuhr mit Kette am 
28. Juli d. Is. auf der Bazarkämpe. 
Abzugeb. geg. Bel. Mauerſtr. 36, 11. 


Goldene Damenuhr (eckig) 


auf dem Wege von der Coppernikus⸗ 

ſtraße bis Turnplaßz verloren gegangen. 

Gegen Belohnung abzugeben bei 
Schill, Mellienſtr. 40, 1. 


$90906000999900990 
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Hier zu Beilage. 


Beilage zu Nr. 178 der „Thorner Prefje” 


Donnerſtag den 2. Auguſt 1900. N 


eine Verſchlimmerung, ſodaß der Zuſtand burg und Gotha, der a la suite der 
des Kranken bald hoffnungslos wurde. „ een alle im Hafen liegenden 
Die Ueberführung der Leiche des Herzogs | Kriegsſchiffe halbmaſt geflaggt. 
Alfred zur Aufbahrung in der Koburger London, 31. Juli. Aus Aulaß des 
Moritz⸗Kirche erfolgte mit großem Leichen⸗ Ablebens des Herzogs Alfred von Sachſen⸗ 
kondukt am Mittwoch Nachmittag. Im] Koburg und Gotha hat der Prinz von Wales 
Schloſſe Roſenau fand am Dienſtag Vormittag ſeinen et a 5 8 — 
im engſten Familienkreiſe eine Tranerandacht|geiagt. Alle öffentlichen Ge kinder haben 
für den verſtorbenen Herzog Alfred ſtatt. halbmaſt geflaggt, die Zeitungen erſcheinen 
Der herzogliche Hof legt auf zwölf Wochen] mit Trauerrand. Einer alten Sitte der 
Trauer für den verſtorbenen Herzog Alfred Londoner City gemäß läuten heute Nachmit⸗ 
an. Für den unmündigen neuen Herzog] tag die Glocken aller d e me in 
wird deſſen Vormund, der Erbprinz Eruſt mehreren Pauſen. Der Lord⸗Mavor at an 
von Hohenlohe⸗Langenburg, der Gemahl der die Königin und an die verwittwete Herzogin 
Erbprinzeſſin Alexandra von Sarhjen-Roburg Beileidstelegramme gerichtet. Ju 1 
und Gotha, der Schwiegerſohn des ver⸗ borongh⸗Honſe und in Clarence-Houſe, dem 
ſtorbenen Herzogs Alfred, dem Troufolge⸗ Londoner Wohnſitz des verſtorbeuen Herzogs, 
geſetz vom Jahre 1899 gemäß die Re⸗ erſcheinen zahlreiche Beſucher, um ihrem Bei⸗ 
gierungsverweſung übernehmen. Der ges ne Ausdruck zu geben. — ile den 8 
meinſame Landtag der Herzogthümer Koburg⸗ Alfred von Sachſen⸗Koburg und Gotha iſt 
Gotha ijt zur Entgegennahme der Eides⸗ Hoftrauer bis zum 13. September, für 
leiftung. des Regierungsverweſers Erb⸗ König Humbert von Italien bis zum 
prinzen von Hohenlohe⸗Langenburg auf 23. Auguſt angeordnet. — Der Prinz von 
Donnerſtag den 2. Auguſt 12 Uhr mittags] Wales wird die Königin bei den Leicheufeier⸗ 
einberufen. lichkeiten für den Herzog Alfred von 
Herzog Alfred führte zugleich den Titel:] Sachſen⸗Koburg und Gotha in Koburg vers 
Königlicher Prinz von Großbritannien und treten. 
Irland, Herzog von Edinburg, Graf von Fun "Ms vol dhe | 
Ulſter und Rent. Dem deutſchen Heere gee , e desa a 
örte er als preußischer und ſächſiſcher[ S Culmſee, 31. Juli. (Verſchiedenes. r 
General der Snfanferie an. Er se Chef Fubrhalter Franz Grabowski von bier bat bon 
des 6. Thüringiſ infanterie⸗Regiments] den Erben des Plarrers v. Kaminski eine Acker⸗ 
es 6. Thüringiſchen Infauterie⸗Regimentsſparzelle für 1250 Mk. erworben; ebenſo hat Herr 
Nr. 95 und des 2. Rheinischen Huſaren⸗Re⸗ Gutsbeſitzer Henſchel von denſelben Erben eine 
giments Nr. 9. Eine intereſſante Epiſode ee eee getautt. 3 
i ; genomm A 1 2 ae 
en ite pute ee aang 
wählte die griechiſche Nationalberſammlung führt. Die 0 chöffen⸗ und Geſchworenenliſte 
nach der Vertreibung des Königs Otto den pro 1900 liegt vom 5. bis 12. d. Mis. im hieſigen 
jungen Prinzen zum König, die Wahl mußte e öffentlich aus, 
aber abgelehnt werden, da ein Ueberein⸗ denen) Sehr Pendl dle! Sr 
kommen die Dynaſtien der Schutzmächte vom] Vermehrung des nieta in Soe die 
echiſch⸗ : 5 erme 8, Ungeziefers in Wald, Feld und 
griechiſchen Throne ausſchloß. Prinz Alfred Gärten. So tödleten zwei Knaben in dieſen 
kommandirte 1865 die Fregatte „Galatea“] Tagen in der Papareziner Fort, welche ſich von 
auf einer Reiſe nach Auſtralien und fuhr] der Niederung bis auf die Énlmer Höhe hinauf 
daun nach J ; Chi y ) zieht, 28 Krenzottern. Auf den Stoppelfeldern 
nach Japan, China und Indien. finden ſich maſſenhafte Weſpenneſter, deren Bes 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach⸗ wobec | Wren 2. ne e tae 
erſt kürzli i ; erabfallende derartig aufreſſen, daß es in 
bee Sondeo val bedr ans beth Puree. Ba yok ee Ach auf Den Sa 
ve ha r Fr rei men. . 
Volk einen allgemein verehrten Landesfürſten und Gerſtenerute iit im beiten. Gauge. — Die 
verlor, kommt heute eine neue Trauerkunde, Roggeudreſchproben befriedigen ſehr. — Die Kar⸗ 
a ; 2 b : x € : 5 lernt pr 9 5 nch lch Nabe Schr lohnend 
er Herzog von i : offelernte wird vorausſichtlich nicht ſehr lahn 
als Sacher ‘Being ken ge Wee "der Da: wech 5 EN Jill (Sauger 0 Ann Mino 
hingeſchiedene nach der Thronbeſteigung ſich ez 30. 30 es he 
mit Eifer den Aufgaben eines deutſchen 
Fürſten gewidmet. Durch ſeinen Tod werden 
neben dem großbritanniſchen Königshauſe die 
kaiſerliche Familie und verwandte deutſche 


12. Auguſt wird der hieſige Mäunergeſaugverein 
„Einigkeit“ ſein 25 jähriges Beſtehen feiern. Die 
Fürſtenhäuſer in Trauer verſetzt. Der Ver⸗ 
luſt, den Regierung und Bevölkerung der 


Nachbarpereine Grandenz, Culm, Neuenburg und 
Segen find dazu eingeladen. Dieſes Felt ſoll ge⸗ 

ihres Fürſten beraubten Lande von Sachſen⸗ 

Koburg⸗Gotha erleiden, begegnet auch in 


iſſermaßen eine Probe dafür fein, ob Schwetz im ⸗ 
ſtande iſt, in einem der nächſten Jahre das Ver⸗ 
anderen deutſchen Bundesſtaaten aufrichtiger 
Theilnahme. 


einsfeſt des Weichſelgau⸗Sängerbundes zu fibers 
Kiel, 31. Juli. Aus Anlaß des Ab⸗ 


nehmen. 
lebens des Herzogs Alfred von Sachſen⸗Ko⸗ 


dem Landtage die Erklärung ab, daß der 
nachberufene Thronerbe, der Herzog von 
Connaught ſammt ſeinem Sohne auf alle 
Auſprüche verzichte, ſodaß nunmehr Herzog 
Karl Eduard von Albany, der am 9. Juli 
1884 geborene Sohn des in demſelben Jahre 
verſtorbenen Herzogs Leopold von Albany 
— des vierten Sohnes der Königin von 
Großbritannien und ihres Gemahls, des 
Prinzen Albert von Sachſen⸗Koburg und 
Gotha —, zur Thronfolge berufen fet, Dem 
Wunſche der Bewohner der Herzogthümer 
wie auch des ganzen deutſchen Volkes fol⸗ 
gend, nahm der junge Herzog von Albany 
fortan ſeinen Aufenthalt in Deutſchland, wo 
er eine deutſche Erziehung genießt und vor 
kurzem zum Leutnant ernannt worden iſt. 
(Auch der verſtorbene Erbprinz hatte als 
preußiſcher Offizier in Deutſchland gelebt.) 
Den Winter brachte er mit ſeiner Mutter 
am Stuttgarter Königshofe zu, von wo er 
vor einigen Monaten nach Potsdam über⸗ 
ſiedelte. Angenblicklich weilt er als Gaſt 
des Königs Oskar in Schweden. Als ſein 
Vormund waltet zur Zeit der Erbprinz von 
Hohenlohe⸗Langeuburg. 

Herzog Alfred iſt durch ſein plötzliches 
Hinſcheiden vor langem, qualvollen Siech⸗ 
thum bewahrt worden. Der Herzog ſuchte 
im Mai mit günſtigem Erfolge in Herkules⸗ 
bad Heilung von einem rheumathiſchen 
Leiden. Im Juni zeigten ſich jedoch Symp⸗ 
tome eines Halsleidens, welches allmählich 
einen bedrohlichen Charakter annahm. Am 
22. Juni ſtellten bei einer Sonfultation in 
Wien die namhafteſten Spezialärzte die 
Entſtehung von Krebsgeſchwüren an der 
Zungenwurzel feſt. Der hohe Krauke nahm 
nunmehr auf den Wunſch der Herzogin und 
der übrigen Familienmitglieder, die von der 
Natur des Leidens verſtändigt wurden, in 
Schloß Roſenau Aufenthalt. Hier ijt der 
Herzog, der feinen Zuſtand nicht kannte und 
Geueſung erhoffte, infolge einer Herzlähmung 
unerwartet ſchnell verſchieden. 

Ueber die Krankheit des verftorbenen 
Herzogs find der „Voſſ. Ztg.“ von einem 
Koburger Mitarbeiter Mittheilungen zu⸗ 
gegangen, die zum Theil von der offiziellen 
Darſtellung des Krankheitverlaufs ab⸗ 
weichen. Der Zuſtand des Herzogs Alfred 
hatte ſich ſeit ſeiner Rückkehr aus Herkules⸗ 
bad am Freitag voriger Woche reißend ver⸗ 
ſchlechtert, ſodaß ſchon in der Nacht zum 
Sonnabend wegen eingetretener Erſtickungs⸗ 
aufälle das ſchlimmſte befürchet und der 
Luftröhrenſchnitt vorgeſehen wurde. Durch 
den zum Kehlkopfkrebs hinzutretenden Zungen⸗ 
krebs war das Sprechen ſehr erſchwert, doch 
waren heftige Schmerzen nicht vorhanden. 
Die Krankheit datirt ſeit 1898, wo der 
Herzog wegen eines Ekzems das egyptiſche 
Bad Helnau aufſuchen mußte, das vorüber⸗ 
gehend Linderung brachte. Der Beſuch von 
Herkulesbad in dieſem Mai brachte nur 
2... K... ——— 
mittelude Dampfmaschine von 55 Pferde⸗ 
ſtärken und der Dampfkeſſel aus England. 
Die Heizung der Dampfmaſchinen erfolgt 
mit Holzabfällen, jedoch iſt Kohlenfeuerung 
vorgeſehen; auch der Brennofen wird mit 
Holz geheizt. Die Einweihung der neuen 
Fabrik erfolgte an einem Sonntag Nach⸗ 
mittag. Die Arbeiter der Ziegelei, aus 
Klein⸗ und Weißruſſen beſtehend, die auf 
dem Ziegeleigrundſtück in zwei geräumigen 
Baracken wohnen und hier auch beköſtigt 
werden, hatten ihren Feiertagsſtaat angelegt, 
der durch ſeine Buutfarbigkeit nicht unan⸗ 
genehm auffiel. Namentlich traten in dem 
Bilde Frauen von Aufſehern in der Tracht 
der ruſſiſchen Landfrauen hervor. Ein far⸗ 
biger kurzer Rock, der den rothgeſtickten 
Saum des weißen Unterrocks frei läßt, 
ſowie ein desgl. an der Bruſt und den Ober⸗ 
armen rothgeſticktes Hemde mit armfreier, 
farbiger, bis zur Rockhälfte reichender Jacke 
umſchließt die meiſt kleine, gedrungene Geſtalt 
der in Kiew und Umgegend vertretenen 


erzog Alfred von Sachſen⸗ 
: Noburg und Gotha f. 


Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, iſt 
Herzog Alfred von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
der am Freitag voriger Woche aus Herkules⸗ 
bad nach Koburg zurückgekehrt war, am 
Montag Abend 10 Uhr auf Schloß Rofenan 
au einer Herzlähmung verſchieden. 

Als am 22. Auguſt 1893 Herzog Eruſt II. 

von Sachſen⸗Koburg und Gotha ſtarb, wurde 
als nächſter Agnat ſein Neffe, der Herzog 
Alfred von Edinburg zur Thronfolge be⸗ 
rufen. Dieſer war nämlich der zweitälteſte 
Sohn des im Jahre 1861 verſtorbeuen Ge- 
mahls der Königin Viktoria von Groß⸗ 
brilaunien und Irland, des Prinzen Albert 
von Sachſen⸗Koburg und Gotha — in Enug⸗ 
land genannt Prince Consort —, eines 
Bruders des heimgegangenen Herzogs Exnft. 
Aufangs verlautete, Herzog Alfred von Edin⸗ 
burg ſei nicht geneigt, ſeine Stellung als 
britſſcher Admiral und Mitglied des Ge⸗ 
eimen Raths aufzugeben, ſondern werde 
Bi Sohne, dem Prinzen Alfred von 
monrg, die Regierung in dem deutſchen 
Herzogthum überlaſſen, und dieſes Gerücht 
verſtummte erſt, als der Herzog am 25. 
Auguſt vor dem verſammelten Laudtage und 
in Gegenwart des deutſchen Kaiſers den Eid 
auf die Verfaſſung der Herzogthümer leiſtete. 
Netos Alfred von Sachſen-Koburg und 
3 SR am 6. Auguſt 1844 zu Wind: 
ie 1 trat ſchon früh in 

1 I arine ein. Au Bord. von 

teqsichiffen machte der Prinz größere 

‘tien nach Auſtralien und Oſtaſien und er⸗ 
Mes ſpäter den Rang eines königl. groß⸗ 
ritanniſchen Admirals. Am 23. Jaunar 
vermählte er ſich zu Petersburg mit 
„„ 20 jährigen Großfürſtin Marie von 
Rußland, aus welcher Ehe ein Sohn und 
vier Töchter entſproſſen. Schon bald nach 
ſeiner Thronbeſteigung legte Herzog Alfred 
ſeine Stellung als britiſcher Admiral nieder 
und verzichtete auch auf die Mitgliedſchaft 
im Privy Council. 


Der einzige Sohn des Herzogs, Erbprinz 
Alfred, wurde am 6. Februar 1899, im 
Alter von 24 Jahren, durch eine tückiſche 
Krankheit dahingerafft, und damit ging die 
Amwartſchaft auf den herzoglichen Thron 
auf den nächſten Aguaten, den Herzog von 
Connaught, den dritten Sohn der Königin 
von Großbritannien und Irland, über. Als 
ſich jedoch in der Folge das Gerücht ver⸗ 
breitete, dieſer wolle mit ſeinem Sohne auf 
die Regierung zugunſten des Herzogs von 
Albany verzichten, kam es im gemeiuſchaft⸗ 
lichen Landtage der Herzogthümer wiederholt 
zu Aufragen, die ſchließlich dahin führten, 
aß Staatsminiſter v. Strenge ſich vor 
einem Jahre nach England begab und mit 
der königlichen Familie die Throufolgefrage 
ordnete. Der Miniſter gab alsdaun vor 
...  _— nn 


Eine ruſſiſche Sitte. 


Eine ſchöne Sitte, die von dem ausge⸗ 
prägten religiöſen Sinn des Ruſſen zeugt, 
wird im Reiche des Zaren gepflegt. Sie 
iſt eng verwachſen mit dem Begriff des 
Ruſſen, daß die Verrichtung von Arbeit ein 
gottgefälliges Werk ijt. Die Sitte beſteht 
in der Einweihung nen errichteter Arbeits⸗ 
Hätten unter religiöſen Zeremonien. Vor 
b. wurde in nächſter Nähe von Kiew, 
mit ei öftftändigen Ortſchaft Demiewka 
gemeindung 1000 Einwohnern, deren Eins 
wird, ee uin den Stadtbezirk projektirt 
Betrieb gesetzt dern eingerichtete Ziegelei in 
weiht. In der A ſolcher Weiſe einge⸗ 
ſtehen an 40 Ziegel gend von Kiew be⸗ 


: eien, wo ’ 
drei maſchinellen Betrieb Bon #einecem um⸗ 


fange haben. Bekauntlich h “ 
ſeiner nächſten Umgebung e Teen. 
lager; die am Duniepr ſchön gelegene, big ide 
3 beſitzt W e von der 
tegele und Kachetfabrikation, keine Landfrau, die außerdem als Kopfputz eine] die griechiſch⸗ruſſiſche Kirche kennt, ein bren⸗ 
keramiſche Industrie. Der Thon giebt einen . Umhüllung mit igen nendes Licht dargebracht hatten. — Zur 
hellgelblichen Ziegelſtein. Die neue Ziegelei] Tuch trägt, deſſen fingerlange Franſen Geſicht feſtgeſetzten Stunde am Nachmittag erſchien 
iſt für eine Jahresproduktion von ca. 6 bis 7ſund Nacken umſpielen. Gewöhnlich iſt noch] der Pope, ein älterer, würdig ausſehender 
illionen Steinen eingerichtet und weiſt alle um den Hals eine Schuur von dicken ein⸗ Herr, mit einem Diakon und noch zwei Be⸗ 
neueren im Zlegeleifach gemachten und er⸗ reihigen oder kleinen mehrreihigen Perlen ſgleitern in der in Rede ſtehenden Fabrik, 
probten Verbeſſerungen auf, als Ziegel⸗gewunden. Von den Männern trugen die] deren Arbeitsſtätten ſauber gereinigt waren. 
maſchine, doppeltes Walzwerk, Brechwalzen, Kleinruſſen, die am intelligenteſten drein⸗ Von den Arbeitern auf dem Fabrikgehöft 
Kettenförderbahn, einſchl. Sümpfe mit ſſchauten, ein grobes, weißes Hemde, das bereits erwartet, begaben fie ſich ſofort, 
umpwerk, ferner, mit dem Maſchinenhauſe ebenfalls auf der Bruſt und an den Ober⸗ gefolgt von allen anderen, nach dem Maſchinen⸗ 
verbunden, Dampftrockenaulage und einen armen roth geſtickt iff und ſeinem Träger hauſe, wo der Pope ſein golddurchwirktes, 
aus 16 Kammern beſtehenden Ringofen. ein gefälliges Ausſehen giebt, ferner einſſchweres Meßgewand anlegte, ein Gefäß mit 
Ziegelmaſchine 2c. find deutſchen Fabrikats, weites grobes, weißes Beinkleid und auf] Waſſer entgegenuahm und vor einem her⸗ 
agegen ſtammen die den Betrieb ver-Fdem Kopfe mit wenigen Ausnahmen die! gerichteten kleinen, mit einem Heiligenbilde 


hierſelbſt für das Gebot von 42 582 Mk. Auch 
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geſchmückten Altar unter lautem Gebet ein 
goldenes Kreuz, das er bei ſich trug, in das 
Waſſer tauchte und damit deſſen Weihe be⸗ 
wirkte. Im Fortgange der Zeremonie 
ftimunten, während der Pope weiter laut 
betete, ſeine Begleiter einen Geſang an, 
wobei das Ohr des Fremden den Eruſt der 
Töne und die Tiefe der Stimmen willig 
und gern aufnahm. Juzwiſchen war der 
Fabrikherr, ein vor 20 Jahren in Rußland 
eingewanderter Deutſcher und Proteftant aus 
dem Thorner Kreiſe, mit einigen Gäſten, 
Damen und Herren, erſchienen, um an der 
religiöſen Feier ebenfalls theilzunehmen. 
Der Geiſtliche wandte ſich hierauf an die 
Verſammelten, um ſie der Reihe nach, den 
Fabrikherrn als erſten, während ſie das 
ihnen entgegengehaltene Kreuz küßten, mit 
dem geweihten Waſſer mittelſt des Weih⸗ 
wedels zu befprengen und ihnen den Segen 
zu ertheilen. Im Umzuge, wobei das 
Heiligenbild vorangetragen wurde, wurde 
alsdaun, ſtets unter dem Gebet des Popen 
und dem Geſange der übrigen Kirchendiener, 
durch Beſprengung ſämmtlicher Maſchinen 
und der fonftigen Anlagen der Fabrik mit 
Weihwaſſer die Weihe derſelben vollzogen. 
Auch die Wohnſtätten der Arbeiter empfingen 
in gleicher Weiſe ihre Weihe. Den Schluß 
eines überall gleichmäßig wiederholten Ge⸗ 
ſanges der kirchlichen Organe bildete eine 
Anrufung Gottes, die in der Ueberſetzung 
etwa wie folgt lautet: „Erlöſe, Gott, Dein 
Volk und ſegne Deine Gaben. Du, o Gott, 
der Du unſerem Kaiſer Nicolai Alexandrowitſch 
den Sieg verleiheſt über ſeine Feinde, er⸗ 
halte durch Deinen Martertod auch uns in 


dunkle ruſſiſche Mütze mit Schirm, ſonſt 
einen Stroh⸗ oder Filzhut in verſchiedener 
Form. Die übrigen Arbeiter trugen Bluſen 
in allen Farben, von hellem Gelb bis zum 
dunkeln Roth. Die Arbeiter hatten zum Theil 
vormittags den Gottesdienst in der kleinen, 
mit vielen großen und kleinen Heiligenbildern 
und vergoldeten Geräthen geſchmückten Kirche 
der Ortſchaft beſucht; der ruſſiſche Gottes⸗ 
dienst trägt ausſchließlich einen liturgiſchen 
Charakter. Es drängten ſich Männer, Frauen 
und Kinder in der Kirche, um den Gebeten 
des Popen und den ohne jede Begleitung 
vorgetragenen, kunſtloſen, aber dennoch ein⸗ 
drucksvollen Geſängen des Kirchenchors, der 
aus größeren Kindern, Knaben und Mädchen, 
beſteht, audächtig zu lauſchen und, öfters nieder⸗ 
fallend, mit der Stirn den Boden berührend, 
ſich immer und immer wieder zu ſegnen. 
Auch ihre Säuglinge brachten Mütter hier⸗ 
her, um ſie vom Popen ſegnen zu laſſen, 
nachdem ſie zuvor, wie die meiſten anderen 
Kirchgänger, einem der vielen Heiligen, die 


von einem Einkommen bis 900 Mk. 4 Mk. von 
900 bis 1500 Mk. 8 Mk. von 1500 bis 2400 M 
16 Mk., von 2400 bis 3600 Mk. 24 Mk. und über 
3600 Mk. 36 Mk. ki ; 
Marienwerder, 30. Juli. (Verſchiedenes.) Am 
Sonnabend erhängte ſich aus unbekannten Gründen 
in ſeinem Pferdeſtall der Händler Jakob Jakobs⸗ 
thal aus Marienau. — Der Oekonom Eduard 
Loeck aus Köslin hat das Rittergut Oſchen, 2600 
Morgen groß, für 290000 Mk. gekauft. — Auf 
dem Gute Gorken verunglückte ein rnſſiſcher Ar⸗ 
beiter. Er fiel von einem mit Grünfutter be⸗ 
ladenen Wagen herunter und ſtürzte fo unglück⸗ 
lich unter die Räder, daß er auf der Stelle den 
Tod fand. é 
Marienwerder, 31. Juli. (In der hieſigen Huf⸗ 
beſchlaglehrſchmiede) wurden im Etatsjahre 1899 
zwei Kurſe abgehalten. An jedem der beiden 


Kurſe haben 8 Schüler theilgenommen, und zwar |” 


am erſten je 2 aus den Kreiſen Grandenz, Culm 
und Roſenberg, je 1 aus den Kreiſen Löbau und 
Schwetz. Am zweiten Kurſus betheiligten ſich aus 
den Kreiſen Marienwerder 3, Stuhm 2 und Konitz, 
Roſenberg und Schwetz je 1 Schüler. In beiden 
Kurſen leitete Herr Departementsthiergrzt 
Winckler den theoretiſchen, Herr Schmiedemeiſter 
Albrecht den praktiſchen Unterricht. Die Ab⸗ 
gangsprüfung am Schluſſe der beiden Kurſe haben 
ſämmtliche Schüler beſtandeu. Seit Eröffnung 
der Lehrſchmiede haben dieſelhe insgeſammt 214 
Schmiede beſucht. Die Uuterhaltungskoſten 
während des Etatsjahres 1899 beliefen ſich im 
ganzen auf 1394,44 Mk. 12 
Elbing, 31. Zuli. (Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe) reiſte am Montag friih im beſonderen 
Schlafwagen durch Eling; er befaud ſich auf der 
Reiſe von ae nach Rußland. wo er feine De- 
ungen aufſuchen will. 
fis Zeppot, 30. Juli. (Bazar) Der zum beſten 
des katholiſchen Kirchenbauvereins beranftaltete 
Bazar brachte eine Einnahme von 3160 Mk. 
Königsberg, 29. Juli. (Nach China. Theil ⸗ 
nahme am mediziniſchen Kongreß in Paris.) Der 
Privatdozent Dr. v. Negelein hierſelbſt geht als 
freiwilliger Krankenpfleger nach China. — An 
dem internationalen medizinischen Kongreß, der 
vom 2. bis 9. Auguſt d. Js. in Paris ſtattfindet, 
werden als amtliche Vertreter des preußiſchen 
Medizinal⸗Miniſteriums auch zwei Mitglieder des 
Lehrkörpers der hieſigen Univerſität theilnehmen, 
und zwar Profeſſor Dr. Kuhnt und Profeſſor Dr. 
Frhr. v. Eiſelsberg, 
Gumbinnen, 31, Juli. (Das, Prädikat eines 
königlichen Hoftiſchlermeiſters“ iſt dem hieſigen 
iſchlermeiſter Johaun Dombrowski verliehen 


worden, 

Göttkendorf (Oſtpr.), 30. Juli. (Ertrunken.) Beim 
Baden ertrank im Okulſee der Reiſende Paul 
Bordihn aus Mehlſack. 

Oſche, 27. Juli. (Ein deutſcher Kriegerverein in 
Braſilien.) Ein im hieſigen Kriegervereinslokale 
gehaltener Vortrag fiber Braſtlien und ſeine Eigen⸗ 
thümlichkeiten gab Veranlaſſung, dem deutſchen 
Kriegerverein in Porto Alegre ein Glückwunſch⸗ 
chreiben, ſowie einen kameradſchaftlichen Gruß zu 
enden, worauf der Verein folgendes erwiderte: 
„Hochverehrte Kameraden! Durch die Güte des 
Herrn Clements von Hagen, Excolonie de St, Angelo, 
iſt uns Ihr ſehr geehrtes Schreiben vom 15. No⸗ 
vember v. Is geworden, und kam daſſelbe in 
unſerer letzten Monatsverſammlung zur Verleſung. 
Hocherfreut waren wir alle, daß Sie Veranlaſſung 
nahmen, Ihrer in weiter Ferne weilenden Waffen⸗ 
brüder zu gedenken, und glauben wir, Ihnen auch 
eine kleine Freude bereiten zu können, indem wir 
uns geſtatten, Ihnen ein Vereinsbild mit gleicher 
Poſt zukommen zu laſſen. Ju ebenfalls aufrichtiger 
kameradſchaftlicher Geſinnung erwidern beſtens 
dankend die geſandten Grüße, begleitet mit einem 
dreifach kräftigen „Hurrah“ zum Wohle Ihres 
Vereius, umſtehend verzeichnete Mitglieder des 
deutſchen Kriegervereins zu Porto Alegre.“ 
„Bentſchen, 30. Juli. (Die hieſige Stärkefabrik) 
— — * an die Stärkefabrik in Küſtrin verkauft 
worden. 


Aus Südafrika iſt der bisherige Vorſteher des 
Poſtamtes in Windhoek Herr Poſtdirektor Schulze 
zum Beſuch bei ſeinem Vater, dem penſionirten 
Realghmugſiallehrer Schulze, in Danzig einge 
troffen. Herr Schulze hat eine dreijährige ver⸗ 
dienſtliche Thätigkeit im Tropendienſt hinter ſich. 
— Kurz vor der Abfahrt iſt am Sountag Abend 
C PNT SEE TN 
unſerem Erdendaſein!“ Der ruſſiſche Kaiſer 
ſteht, wie hieraus erſichtlich, im Mittelpunkte 
religidjer Handlungen; er iſt mit der ruſſi⸗ 
ſchen Kirche untrennbar verbunden, was bei 
der Gläubigkeit des ruſſiſchen Volkes be⸗ 
deutungsvoll iſt. Nach Beendigung der Zere⸗ 
monie und des Umzuges, woran groß und 
klein in lauger Prozeſſion theilgenommen 
hatte, verweilte der Geiſtliche mit ſeinen Be⸗ 
gleitern noch einige Zeit in der Wohnung 
des Ziegeleibeſitzers, wobei er ſich in der 
Unterhaltung eingehend über die neue Fabrik⸗ 
anlage unterrichtete und durch ſein Urtheil 
verrieth, daß er auch weltlichen Dingen und 
Vorgängen Beachtung ſchenkt und dafür 
Verſtändniß hat. Im Auſchluß an die reli⸗ 
giöſe Einweihung der Fabrik fand gegen 
Abend eine Bewirthung ſämmtlicher Arbeiter, 
etwa 100 an der Zahl, ſtatt. Da die 
Ziegelei neben dem Maſchinenbetriebe noch 
Handſtrich betreibt, iſt eine ſo hohe Arbeiter⸗ 
zahl erforderlich. Außer verſchiedenen Eß⸗ 
waaren erhielten die Arbeiter mehrere Eimer 
Brauntwein, und mußte der Fabrikherr zuerſt 
ein Glas davon leeren; er hielt hierbei eine 
kurze Anſprache an die Arbeiter und er⸗ 
mahnte fie darin, tren und fleißig zu ſein, 
damit er in ſeiner Sorge um ſie, guten 
Lohn und Annehmlichkeiten in der Leben3- 
haltung ihnen zu gewähren, nicht nachzulaſſen 
brauche. Er werde den Willigen und Fleißi⸗ 
gen noch beſonders belohnen, den Trägen und 
Faulen aber beſtrafen und noch vor Ablauf 
des Arbeitsverhältniſſes von der Arbeits⸗ 
ſtätte entfernen laſſen. Ein Hoch auf den 


ruſſiſchen Kaiſer beſchloß die Anſprache, in 
das alle mit großer Lebhaftigkeit einſtimmten. 


mußte 


in Elbing der mit Heißluft gefüllte Luftballon 


k. des Luftſchiffers Th. Thomik in Flammen aufge⸗ 


gaugen. Der Ballon, der mit dem die Luft ver⸗ 
dünnenden Ofen in Berührung gekommen war. 
war in 3 Minuten ein Häuflein Aſche. Ver: 
ſichert war derſelbe bei einem Werthe von 1500 
Mk. mit nur 300 Mk. — Beim Ulauen⸗Regiment 
in Juſterburg lief am Freitag als Antwort 
auf eine von dort an Herrn Rittmeiſter Ruſche 
im oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiment abgeſandte 
Depeſche folgendes Telegramm ein: Bremerhaven, 
1.15 nachmittags. Herzliches Lebewohl meiner 
alten Schwadron. Hoch lebe der Kaiſer! Ruſche. 
— Auf der Ausreiſe nach Ching ift ein mit dem 
erſten Transport abgegangener Freiwilliger vom 
3. Bataillon des Jufauterie⸗Regiments Nr. 54 
aus Köslin nach einer in Köslin eingetroffenen 
Meldung geſtorben. 


Zur Konitzer Mordſache. 


Die von der „Danziger Zeitung“ und Berliner 
Blättern verbreitete Meldung, Israel ski fei 
aus der Haft entlaſſen, it, wie der⸗Geſ. 
ſchreibt, nach amtlicher Auskunft u unrichtig. 
Israelski ſteht bekanntlich unter dem Verdacht, 
den Kopf des ermordeten Ernft Winter nach dem 
Wieſengraben, in dem er gefunden wurde, geſchafft 
zu haben. J. befindet ſich auch jetzt noch in Haft. 
Das „Kon. Tabl.“ ift gleichfalls in der Lage, auf 
Grund zuverläſſiger Mittheilungen die Nachricht 
von der Haftentlaſtung zu widerlegen. Das Blatt 
bemerkt noch: Es verbreitete ſich heute (Dienſtag) 
allerdings das Gerücht in der Stadt, daß Israelski 
demnächſt gegen Stellung einer hohen Kaution 
(von wem?) auf freien Fuß geſetzt werden würde. 
Die Richtigkeit dieſes Gerüchts dürfte noch abzu⸗ 
warten ſein. Jedenfalls wird von einer Einſtellung 
des Verfahreus gegen Jsraelski vorläufig kaum die 
Rede ſein können. 

Das Militär bleibt, wie das „Kon. Tgbl.“ 
weiter meldet, entgegen der Behauptung der 
„Danz. Ztg.“ in Konitz. Am Montag Abend konnte 


man dort zum erſten Male ſeit langer Zeit wieder S 


in den Straßen Patrouillen, in der Stärke von 3 
Maun, erblicken. Wie das „Kon. Tgbl.“ hört, 
ſollen dieſelben mit ſcharfen Patronen verſehen ge⸗ 


weſen ſein. Die Urſache der Wiedereinführung 
dieſer abendlichen militäriſchen Spaziergänge fi 


ſoll darin zu ſuchen fein, daß an einem der letzten 
Abende wieder einige Fenſterſcheiben ein klirrendes 
Ende nahmen. Hoffentlich werde ſich die Fort 
führung dieſer militäriſchen Maßregel recht bald 
als überflüſſig herausſtellen. ; 

Der in der Konitzer Mordſache öfter erwähnte 
autiſemitiſch gefinnte Oberlehrer Hoffridter vom 
königlichen Gymnaſium in Konitz iſt zum 1. Auguſt 
an das Gymnaſium zu Neuſtadt verſetzt; an ſeine 
Stelle tritt Oberlehrer Baumann, der von Nen- 
ſtadt nach Konitz verſetzt iſt. Das Scheiden des 
Herrn Hoffrichter, dem zu Ehren ein offizielles 
Abſchiedsfeſt im Hotel Kühn verauſtaltet wird, 
wird in Konitz allgemein bedauert. Der Beamten⸗ 
verein beſchloß am Donnerſtag in ſeiner von Herrn 
Oberlehrer Dr. Meher geleiteten, von 40 Herren 
beſuchten Verſammlung, zwecks Hebung oder Mil- 
derung der gegenwärtigen Einquartierungslaſt fico 
mit einer Petition direkt au Seine Mafeſtät den 
Kaiſer zu wenden. Es wurde eine ommiſſton von 
5 Herren gewählt, welche die Petition ausarbeiten 
und der am nächſten Donnerſtag wieder zuſammen⸗ 


tretenden Verſammlung zur Genehmigung und lich 


Unterſchrift vorlegen fol. In dieſe Kommiſſton 
wurden per Akklamation gewählt die Herren: 
Profeſſor Paſchotta, Kreisſchnliuſpektor Rohde, 
Rendaut Vollert, Oberlehrer Meher, Amtsgerichts⸗ 
rath Gurski. 


Mit der Mordſache in urſächlichem Zuſammen⸗⸗ 


hange ſtanden zwei Anklagen, die das Schöffenge⸗ 
richt in Konitz am 30. Inli d. Is. beſchäftigten. 
Der erſte Fall betraf den Arbeiter Naßloch. Dem⸗ 
ſelben war zur Laſt gelegt worden, am 12. April 
d. Js. auf zwei jüdiſche Kaufleute Steine ge⸗ 
worfen zu haben. Die Beweisaufnahme ergab die 
Schuldloſigkeit des Angeklagten, deſſen Frei⸗ 
ſprechung erfolgte. — Ferner waren angeklagt der 
Fleiſchermeiſter Auguſt Binder und der Fuhr⸗ 
mann Reinhold Dhwell. Dieſelben follen am 31. 
Mai d. Is. — als die 11. Kompagnie unter 
Hauptmann Heſſe in Konitz eingerückt war — auf 
der Straße ungebührlicherweiſe ruheſtörenden 
Lärm und groben Unfug verübt haben. Bezüglich 
des Angeklagten Binder handelte es ſich in erſter 
Linie darum, feſtzuſtellen, ob berfelbe an jenem 


Auch jeder von den auweſenden Gäſten 
darauf einen Schluck Branntwein 
trinken, worauf man ſie, wie zuerſt den 
Fabrikherrn, hochleben ließ. Während des 
ganzen Abends ſprachen die Leute fleißig den 
geſpendeten Gaben, beſonders aber dem 
Branntwein zu und vergnügten ſich bei den 
Klängen der Harmonika am Geſange und 


an von einzelnen vorgeführten National⸗ 
tänzen. Uebermäßiger Lärm oder gar Aus⸗ 


reitungen, wie ſolche nach reichlich ge⸗ 
Aer Brauntwein unter den ruſſiſchen 
Arbeitern nicht ſelten ſind, kamen nicht vor, 
und wurde die Arbeit am nächſten Tage von 
allen rechtzeitig, frühmorgens um 5 Uhr, 
wieder aufgenommen. — Der ruſſiſche Ar⸗ 
beiter iſt, wie im Anſchluß hieran bemerkt 
ſei, ſehr willig und auch von gewiſſer Aus⸗ 
dauer, wenn er auch keine beſonders großen, 
geiſtigen Fähigkeiten bei der Arbeit an den 
Tag legt. Das größte Hinderniß, ihn auf 
eine höhere Kulturſtufe zu heben, bildet 
leider noch der große Hang der allermeiſten 
von ihnen zum Branntweingenuß. Fälle, 
wo einzelne Arbeiter ihren Arbeitsverdienſt 
während einer Arbeitsſaiſon von mehr⸗ 
monatiger Dauer von 60—70 Rubel an 
einem Tage mit anderen Genoſſen aufgehen 
laſſen, kommen noch immer vor, obwohl die 
Regierung des Zaren alles thut, um dieſem 
Uebel zu ſteuern und vor Jahren bereits den 
Branntweinkleinhandel den hier zahlreich 
anſäſſigen Juden entzogen hat, weil man 
von der Annahme ausging, daß dieſe jener 
verderblichen Neigung des gemeinen ruſſi⸗ 
ſchen Mannes Vorſchub leiſteten. 


Abend an der Straßenecke zwiſchen Jeleniewski 
und Hotel Kühn „Hepp! Hepp!“ gerufen habe. 
Während der als Zeuge vernommene Musketier 
Gärtner dies mit voller Beſtimmtheit behauptete, 
ſagten zwei Bergen, Andreas Lepak und 
von hier, unter hrem Eide aus, daß Binder nicht 
Hepp! Hepp!“ gerufen habe. Beide Zeugen führten 
übereinſtimmend aus, „daß dies ausgeſchloſſeu fei, 
denn fonft hätten fie es auch hören miifjen, da fie 
in unmittelbarer Nähe von Binder geſtanden 
hätten. Die Richtigkeit der Ausſage des Zeugen 
Gärtner fet ausgeſchloſſen!“ Demgegenüber blieb 
dieſer Zeuge bei ſeiner urſprünglichen Ausſage, ſo⸗ 
daß der Vorſitzende ſelbſt kouſtatirte, es miifie hier 
ein Meineid geleiſtet worden ſein. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Sache zu vertagen und zu einem 
neuen Termin den Kaufmann Herrn Alex Jele⸗ 
niewski aus Konitz als Zeugen zu laden. Den Fall 
Dywell faßte der Gerichtshof milde auf und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu 6 Mk. Geldſtrafe 
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$ 360 Ab}. 2 Gtr.-6.- 

Am Dienftag weilte, wie das „Konitzer Tage: 
blatt“ mittheilt, Kleriker Behuke aus Poſen, der 
in der Mordſache infofern in Frage kommt, als 


er auch von dem Verkehr Winters mit Moritz] D 


Lewh etwas wiſſen ſollte, in Konitz. Ob der ge⸗ 
nannte Herr ſich hier nur beſuchsweiſe aufhält 
oder ob derſelbe zum Zwecke ſeiner Vernehmung 
hierher gekommen iſt, konnte das Blatt bisher 
nicht feſtſtellen. — Fran Israelski, die Ehefrau 
des Inhaftirten, iſt mit ihrer Tochter von ihrer 
Erholungsreiſe wieder nach Konitz zurückgekehrt. 

Die in der Konitzer Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung erfolgte Ehrenerklärung für den Fleiſcher⸗ 
meiſter Hoffmann kommt der „Danz. Ztg.“, wie 
die „Danz. Allg. Ztg.“ bemerkt, recht ungelegen. 
Anſtatt dem fo hart betroffenen Herrn Hoffmann 
dieſe kleine Genugthuung aus vollſtem Herzen zu 
gönnen, bezeichnet die „Danz. Ztg.“ einmal die 
Art, in der Herr Hoffmann auf dieſe öffentliche 
Rehabilitirung dankt, für unſchicklich, weiß anderer⸗ 
ſeits auch ſchon davon zu berichten, daß mehrere 
Stadtverordneten ſich über Herrn Hoffmanns Rede 
in Privatgeſprächen höchſt abfällig geäußert hätten. 
Traurig genug, meint dazu die „Danz. Allg. Ztg.“, 
daß dieſe Vertreter der Bürgerſchaft einem auf 
eine Ehrung Hoffmanns gerichteten Antrage zu⸗ 
mmen, ohne auch nur den Mund aufzuthun, 
wenn fie nach den Ausſſhrungen der „Daus. Ztg.“ 
innerlich über die unſchickliche Haltung deſſelben 
empört geweſen. Die Furcht, daß es bei einem 
Widerſpruche zu Thätlichkeiten kommen könnte, 
konnte fie hierzu wohl kaum veranlaßt haben. 
Uns ſcheint es vielmehr, als ob die Stadtverord⸗ 
neten, von denen die „Danz. Ztg.“ ſpricht, nur in 
ihrer Einbildung exiſtirten. Weiter ſchreibt die 
„Daus, Allg. Ztg.“: Der Redakteur der „Dauz. 
Ztg.“ hat eine Jüdin zur Frau. Wie ſehr er da⸗ 
mit völlig in den Bann des Judenthums und jüdi⸗ 
ſcher Denkart und Weltanſchauung gerathen iſt, 
geht in evidentem Maße aus der traurigen Hal⸗ 
tung des ſeiner geiſtigen Leitung unterſtellten 
Blattes hervor, die daſſelbe in der Konitzer Mord⸗ 
affaire eingenommen hat. Es iſt erinnerlich, wie 
die „Danz. Ztg.“ weit entfernt unparteiiſch zu 
ſein, jeden Brocken, jeden unſinnigen Verdacht 
krampfhaft regiſtrirte, der geeignet war, unſchul⸗ 
dige Chriſten zu belaften. (Die ungerechte 
Verdächtigung augeſehener chriſtlicher Bürger von 
jlidiſcher und judeuſchützleriſcher Seite iſt bekannt⸗ 
ich die Urſache der Unruhen in Konitz N 
Bemerkt ſei übrigens noch, daß die Gattin dieſes 
Herrn ihren Bruder durch die immer noch unge⸗ 
ſühnte, räthſelhafte Mordthat in Zoppot verloren 
hat. 


Lokalnachrichten. 


Naturphil É 
a die fe mißliebig machte, wurde er 
genöthigt, ſeine 


m 3, Muguft 1815, vor 85 Sab 

m 2. Augu „vor 85 Jahren, wurde zu 
Briljewik bei Schwerin Adolf Friedrich Graf 
von Schack geboren, berühmt als gedanken⸗ 
reicher und formgewandter Dichter, Ueberſetzer 
aus der ſpaniſchen und aus orientaliſchen Sprachen. 
ſowie Littergrhiſtoriker. Seine Gemäldeſammlung 
Rollers ne, Older ee e 

aijer; fie et eine 

diejer Stadt. Graf Schack ſtarb am 14. April 
1894 in Rom. 


Thorn, 1. Anguſt 1900. 

— Die Sammlungen des deutſchen 
Unterſtützungskomitees für Oſtaſien) 
zum beiten unſerer Truppen daſelbſt, ſowie ihrer 
Angehörigen und gegebeuenfalls auch der Hinter⸗ 
bliebenen in der Heimat ſollen ſämmtliche Reichs⸗ 
poſtauſtalten inſofern erleichtern, als fie am 
Schalter Geldgaben in Empfang nehmen. Es 
ſollen zu dieſem Zwecke alsbald bei den Boftan- 
ſtalten Sammelſtellen eingerſchtet werden, bei 
welchen auch die kleinſten Beträge eutgegenge⸗ 
ee 8 sich 0 

— (Dem weſtpreußiſchen Provinstal⸗ 
Muſeum) ſteht eine recht werthvolle Ver⸗ 
mehrung ſeiner Mineralienfammlung bevor. 
Aus Staatsmitteln iſt nämlich die Mineralien⸗ 
ſammlung des Herrn A. von Janſon auf Schloß 
Gerdauen für 150000 Mk. augekauft und bereits 
in das Muſeum für Völkerkunde nach Berlin über⸗ 
führt. Etwa 3000 Stücke der Sammlung werden 
ausgeſchieden und an mehrere Provinzial⸗Muſeen, 
darunter auch für dasjenige zu Danzig, abgegeben, 
das da durchmehrere Hundert gute, zum Theil vor⸗ 
zügliche Nummern erhält. 

— Gur Ermittelung von Verbrechern.) 
Der Miniſter des Innern hat mit NRiücficht auf 
die Zunahme der ſchweren Verbrechen gegen 
Eigenthum und Leben und die Schwierigkeiten, 
welchen die Seititellung der Thäterſchaft bei der⸗ 
artigen Verbrechen begegnet, die Regiernngspräſi⸗ 
denten o in ſolchen Fällen ſelbſtſtändig 
für die Ermittelung des Verbrechers Belohnungen 
bis zum Betrage von 3000 Mk. auszuſetzen. 

— Belämpfung der Tuberkuloſe.) 
Die Tuberkuloſe wird mit Recht als die verderb⸗ 
lichſte aller Volkskrankheiten bezeichnet. Dies 
geht daraus hervor, daß nach jeder amtlichen, 
von den Bundesregierungen erhobenen Statiſtik 
über die Todesurſachen jährlich über 100 000 
Menſchen im deutſchen Reiche daran ſterben und 
daß inabefonbere von den im erwerbsfähigen 
Alter von 15 bis 60 Jahren ſterbenden Perſonen 


tto Kuß 


jede dritte der Tuberkuloſe erliegt. Andererſeits 
gilt ſie aber auch als die am leichteſten heilbare 
aller mit ihr in Vergleich zu ſtellenden Volks⸗ 
krankheiten. Zum Bewweije hierfür wird, abge⸗ 
ehen von den Erfolgen der Lungenheilſtätten. 
auf die Thatſache hingewieſen, daß nach den 
Sektionsbefunden der Anatomen reichlich 25 
Prozent aller Leichen ſolcher Perſonen, welche an 
anderen Todesurſachen geſtorben ſind, Spuren 
überſtaudener Tuberkuloſe aufweiſen. Mit Recht 
wird daher auf die Nothwendigkeit hingewieſen, 
daß die Kenntniß von der Art der Verbreitung 
und von den hierauf beruhenden Schutzmaßregeln 
den weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht wird. 
Das kaiſerliche Geſundheitsamt hat auf Grund 
dieſer Erwägungen ſoeben ein „Tuberkuloſe⸗ 
Merkblatt“ herausgegeben, welches die wich⸗ 
tigſten Thatſachen und Rathſchläge für jeder⸗ 
maun enthält. Das Merkblatt iſt in Format 
und Ausſtattung dem in den Jahren 1892 und 
O ausgegebenen CholeraeFlugblatt nachge⸗ 
bildet und im Verlage von Julius Springer, 
Berlin N., Monbijouplay 3, erſchienen. 

104% „(Patent: Lifte), mitgetheilt durch das 
internationale Batentburean Ed. M. Goldbeck⸗ 
anzig. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: 
Fliegenpapierbogen mit Sonderreklamen ent⸗ 
haltenden Aufdrucken der Einzeltheile für Max 
Hannemann⸗Elbing; nahtloſes geſtanztes Steck⸗ 
becken für die Aktiengeſellſchaft Adolf H. Neufeld, 
Elbing; Dachpfaune mit Dichtungswulſt für Max 
Falck u. Ko., Graudenz; Trausmiſſionsbock mit 
Vorrichtung zum einſeitigen Auheben der Welle 
für R. Peters⸗Culm; Gardinenhalter, beſtehend 
aus einer Krampe, auf deren verlängertem vier⸗ 
eckigen Mitteltheil eine den verſtellbaren Gardinen⸗ 
haken tragende verſchiebbare Stange durch Stell» 
ſchrauben feſtgeſtellt werden kaun, für Martin 
Brzeziuski⸗Mocker; Gefäße mit doppelten Ware 
dungen, zwiſchen denen ſich Iſolirmaſſe zum 
Warm⸗ bezw. Kalthalten des Gefäßinbalts bee 
findet, für L. Höhnke⸗Bromberg. 

— (Der Piusverein) hatte am Sonntag 
Nachmittag im Viktoriagarten ein Sommerfeſt für 
ſeine Mitglieder und deren Angehörige veranſtaltet, 
das einen ſehr ſchönen Verlauf nahm. Während 
des Nachmitttags konzertirte die Kapelle des 61. 
Infanterie » Regiments; durch Tombola, Preis⸗ 
kegeln 2c. war für weitere Unterhaltung pelorgt. 
Ein fröhliches Tänzchen, an dem na auch Gálte 
anderer Konſeſſion betheiligten, beſchloß die Feier. 

— (Pferdemuſterung.) Ein recht lebhaftes 
Treiben herrſchte Montag Nachmittag von 6 Uhr 
ab auf demExerzierplatze vor dem Leibitſcher Thore. 
Es fand dort die Pferdemuſterung, ſowie die 
Mufterung der kriegsbrauchbaren Babrgenge 
(fämmtlicher Arbeitswagen, Leiterwagen, Roll⸗ 
wagen) für die Neuſtadt, Jakobs⸗ und Culmer 
Vorſtadt der Stadt Thorn nud die Kolonie Weiß⸗ 
hof ſtatt. Am 1. Augnuſt werden um dieſelbe 
Tagesſtunde die Pferde und kriegsbrguchbaren 
Wagen der Altſtadt, Bromberger Vorſtadt und 
von Neu⸗Weißhof gemuſtert. In einzelnen Fällen 
hatten es geſtern Pferdebeſitzer verſäumt, ihre 

ferde, die anderweitig benöthigt wurden, zur 
Muſterung zu ſchicken. Dieſelben haben nicht nur 
die geſetzliche Strafe, ſondern auch die zwangs⸗ 
weiſe Herbeiſchaffung der nichtgeſtellten Blade auf 
ihre Koſten zu gewärtigen. 


Mocker, 31. Juli. (Die hieſige Schützengilde) 
wird ſich an dem von der Graudenzer iibeite 
gilde am 8. Auguſt veranftalteten größeren Schießen 
und Sommerfeſte, zu welchem außer der hieſigen 
Gilde eine Reihe anderer Schützenvereinigungen 
Einladungen erhalten haben, durch eine größere 
Anzahl Mitglieder mit der Fahne betheiligen. 


Anzahl Mitglieder mit der Laune AAA 
Litterariſches. 


Karte des Kriegsſchauplatzes der 
deutſchen Truppen in China. 1: 1000 000. 
Von Paul Laughaus. Mit Begleitworten: Dentſche 
Jutereſſen und deutſche Streitkräfte in Ching. 
Verlag von Juſtus Perthes in Gotha. Preis 
1 Mark. — Die Parte zeigt das geſammte engere 
deutſche Intereſſengebſet Chinas und die gee 
gebenen 3 Aumarſchlinien der deutſchen Truppen 
auf Peking (von Schauhaiknau, Taku und Kiau⸗ 
tſchon aus) in einem fo großen Maßſtabe wie 
keine andere deutſche Karte. Alle bisher von den 
Deutſchen gelieferten Gefechte ſind eingetragen, 
den Weg der Boxerhorden laſſen die geplünderten 
und niedergebranuten Miffionsitationen erkennen, 
die Lageplätze der Kriegsſchiffe kennzeichnen die 
ſchwerſtbedrohten Punkte der Küſte mit ihren 
Europferkolonien. Jedem Deutſchen — vor allem 
natürlich jedem Angehörigen und Bekannten der 
Vertheidiger deutſcher Ehre in China — dürfte 
die neue Spezialkarte des Kriegsſchauplatzes unſerer 
wackeren Truppen unentbehrlich ſein. 


Hauswirthſchaft. 

Mouſſirendes Zuckerwaſſer. 30—35 
Liter Waſſer bringt man zum Kochen und löſt 
während des Kochens 2 Kilogr. weißen uae 
darin anf. Alsdaun läßt man die Flüſſigkeit 
bis + 18“ R. abkühlen, giebt zwei Taſſen voll 
Bierhefe hinzu, füllt das gauze in ein Bierfaß 
und legt es in den Keller. Die Gährung tritt 
bald ein, und die Hefen werden durch den Spund 
ausgeſtoßen. Von Zeit zu Zeit füllt man nun 
von der zurückgebliebenen Zuckerauflöſung nach 
und erhält das Faß immer ſoweit voll, daß die 
Hefe herausfließen kann. Bemerkt man kein Auf⸗ 
ſtoßen mehr, ſo wird das Faß feſt verſpundet und 
bleibt ruhig liegen. Falls man von dem Zucker⸗ 
mene nichts übrig behalten hat, kaun das Nach⸗ 
füllen auch mit reinem Waſſer geſchehen. Nach 
Verlauf einiger Tage nuterſucht man, ob die 115 
gorene Flüſſigkeit hell wird, und zieht fie, falls 
dieſer Umſtand eingetreten iſt, auf gereinigte 
Weinflaſchen, die jedoch nicht dünnwandig fein 
dürfen, da ſie ſonſt ſehr leicht zerſpringen; am 
beiten eignen ſich EChampagnerflaſchen. Vor dem 
Füllen giebt man noch in fede Flaſche 910 Gr. 
weißen, in Stücke peo Zucker den 
Flaſchen zu, verkorkt fie aut, verſiegelt fie und 
ſtellt ſie aufrecht in einen kühlen Keller. Na 
Verlauf einiger Tage iſt das Getränk zum Trinken 
fertig. Das fo gergeſtellte Zuckerwaſſer fängt 
beim Oeffnen der Flaſchen an zu ſchäumen wie 
Champagner. Sehr wohlſchmeckend iſt es, wenn 
man die Schalen zweier friſcher Zitronen mite 
gähren läßt oder beim Gebrauch dem Getränk 
pci o ha bsos een nach Belieben auch 

imbeerliqueur zuſetzt. 

Ban läßt ſich ſehr leicht her⸗ 
ſtellen, wenn man in ein Glas Zuckerwaſſer 
2 Theile doppelkohleuſaures Natrium und 1 Theil 
Weinſtein⸗ und Zitronenſäure ſchüttet und die 
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Miſchung git umrührt. Will man der Limonade 


noch ein Aroma geben, „In 
g oder gar 
eine Eſſenz, in der m or 


keine Säure vorhanden iſt. 
dazu Oraugeneſſen 


1 ruchtſäfte find 
nicht zu gebrauchen, da bie bag att 


„Rordd. Allg. Ztg.“ zufolge, genaue Verſuche dar⸗ 
über angeſtellt, wie Hart ßer D ( 

orjet auf die darunterliegenden Körpertheile 
ausübt. Dabei fand er, daß es in der Art, wie 


mütze, weiße Strandſchuhe, die bei d 
die lange Dominirenden gelben Schuhe in jüngſter 
Zeit vollſtändig verdrängt zu haben ſcheinen, und 
ein Stöckchen mit filberner Krücke. Auch die 
nächſte Umgebung des Kaiſers, darunter Fürſt 
Eulenburg, Admiral von Senden, trugen ähnliche 
Koſtüme, auch die Nachtklubmütze und die weißen 
Straudſchuhe, eine Art Ferieuhoftracht. 

(Die große Hitze), unter der wir leiden, 
beſchränkt ſich in der letzten Zeit nicht nur auf 
n jonbern Pe ae nee ine 

ropas und andere Crdtheile heimgeſucht. In 
Newyork ſtieg die Temperatur am Milkwoch A 
35.“ Grad Celſius im Schatten. Die Ambrrlanzen 
waren beſtändig in Bewegung und die Hoſpitäler 
gefüllt von Seuten, die infolge der Hitze erkrankt 
waren. Pferde fielen in den Straßen zu Dutzenden. 
Dazu kam, wie die „Daily Mail“ meldet, daß 
tolle Hunde viele Leute gebiſſen haben. Die 
Polizei ſchoß die Thiere in den Straßen nieder. 
Tauſende armer Leute ſchliefen auf den Piers 
oder auf den Dächern der Tenementhäufer. Auch 
in London und Paris hielt die Hitze an. Im 
Metropolitan ⸗Hoſpital von London werden 323 
Hart von Sonnenſtich behandelt, und in Paris 


ris mehrere Perſonen infolge von Sonnen⸗ 


ausgerüſtet wurden, hat fic) als unpraktisch ev 
wieſen, er wird deshalb ee hinausgehenden 


Schießen in liegender S i ick drücke. 
Auch ſchlugen ſich in Wilbelmed — 


Achtung! Präſeutirt das 
Anzahl Leute die ungefüge Kopfbedeckung beim 


7. Weſtfäliſchen Fußartillerie-Regimeuts bes 
ſetzter Feldbahnwagen, wodurch die folgenden 
Wagen aufraunten. Ein Mann blieb todt, 
vier ſind ſchwer, acht leicht verletzt. 
urch einen umſtürzenden 
ſpielender Pfeiler) wurden in Witten drei 
Dberfebe Kinder aus den Familien des 
rlehrers Bruno und des Stadtſekretärs 


Flanz verſchüttet, v re 
eins ſchwer verletzt ra zwei getödtet, 


8 u j Bi 
au 0e RIE etme 
en 


Gaſtwirths⸗Verbandes Stellung 

Ausschuß erachtet den früheren a durch we 
Abkommen der Gebr. Cambhaujen mit den Bor. 
ſtänden der Berliner Gaſtwirthe⸗Vereinigungen 
noch nicht herbeigeführt. Da den Gaſt 

durch dieſes Abkommen immer noch eine Mark 
Steuer per Hektoliter auferlegt werden foll, welche 
dieſelben bei dem hohen Preiſe für das böhmiſche 
Bier nicht 
führende Ausſchuß den Gaſtwirthen, nicht j Liter 
für 30 Pfg. ſondern 4½ Liter für 25 Pfg. zu ver⸗ 
kaufen und vor allem dem deutſchen Pilſener 
Eingang on verſchaffen, das für 20 Pfg. per Yo 
Liter zum Verkauf gelangen kann. 

Im Eiſenbahnzuge beraubt.) 
Der Profeſſor Duerre von der techniſchen 
Hochſchule in Aachen wurde dieſer Tage im 
Abendſchnellzuge zwiſchen Lüttich und Aachen 
betánbt, verwundet und ſeiner Baarſchaft 


beraubt. Der Thäter iſt unbekannt. 


aſtwirthen 5 


tragen können, empfiehlt der geſchäfts⸗ > 


jüdiſchen Familie „ 
berichtet das „Kl. Journal“, Raubmörder 
ein, nachdem ſie 
ſtehenden 


(Unfälle in den Bergen.) Am 
Matterhorn wurde durch Steinſchlag der 
Führer Furrer getödtet, ein Engländer und 
der Führer Gentinetto wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. — Der Trafoier Führer Paul Platzer 
iſt mit einem unbekannten jungen Manne 
beim Aufſtieg auf den Ortler abgeſtürzt, 
beide blieben todt. — Am Zermatter Weiß⸗ 
horn wird ſeit zwei Tagen eine Geſellſchaft 
von drei Engländern vermißt. Da ein neues 
Unglück befürchtet wird, iſt eine Expedition 
nach ihnen ausgeſandt worden. — Gleich⸗ 
zeitig ſind am Petersgrat im Berner Ober⸗ 


laude zwei Führer eines deutſchen Touriſten 


verunglückt. Der Touriſt kehrte allein nach 
Juterlaken zurück; der eine der verunglückten 
Führer iſt noch lebend gefunden worden, der 
andere ſiebzehnjährige Führer Wyß wird 


in eine Gletſcherſpalte geſtürzt iſt. 
(Aus dem Leben 
Humbert.) 


außerordentlichen Beliebtheit. 
Vorgänge in ſeinem Leben, 


in Wien, 
Albrecht, Mathilde, welche 


Freier nichts wiſſen wollte. 


vor, die in Turin 
dem der Herzog von Aoſta die Rolle de 
ſieghaften Ritters ſpielte, ihren 
nahmen. In 


jungen Paare zur Seite und 
ganzen Triumphzug durch Italien mit. 
Krouprinz ſchlug dann 


Neapel auf, und hier wurde 


bei der Geburt des Thronerben 


: wurden 
ganzen Reiche gekauft. 


liche Dame, die, ſeit ſie Königin iſt, 


echter Bürgerkönig beliebt geweſen, 
mehr aber die Königin wegen 
ſtrickenden 
Prinz war als ſolcher beliebt, 


in gräßlicher Raubmord) 
wurde Sonnabend nachts in der ruſſiſchen 
Stadt Bereza⸗Kartuska, Gouvernement 
Grodno, verübt. In die Wohunng der reichen 
Lewkoviez drangen, fo 


dem vor der Hausthür 
Nachtwächter den Schädel mit 


noch vermißt. Es wird vermuthet, daß er] geſtört zu fein. 


des Königs 
Der verſtorbeue König er⸗ 
freute ſich, ebenſo wie ſeine Gemahlin, die 
Königin Margherita, bei ſeinem Volke einer 
Ueber einzelne 

insbeſondere 
über die Vermählung mit feiner Couſine, 
der Prinzeſſin Margherita aus dem Hauſe 
Savoyen, wird aus Wien berichtet: Ehe 
es zur Heirath des Königs Humbert mit 
ſeiner Couſine Margherita kam, holte er ſich 
an verſchiedenen Höfen Körbe, den letzten 
wo die Tochter des Erzherzogs 
bald nach der 
Werbung Humberts einen ſchrecklichen Tod 
durch Verbrennen fand, von den italieniſchen 
Nicht viel 
mehr als ſechzehnjährig, folgte Margherita 
dem Couſin „mit dem finsteren Blick und 
dem martialiſchen Schnurrbart“ zum Altar, 
und ganz Italien bereitete rauſchende Feſte 
mit einem Turnier, bei] ag; a : : 
g| Millionen Menſchen, engliſch ſprechen genen der ſchneidenden Kälte auch garnicht ftande 
Aufang 
der Hauptſtadt Florenz hielt 
dann die märchenhaft ſchöne Prinzeſſin ihren 
[Einzug im hiſtoriſchen Telemachwagen mit 
eden klaſſiſchen Malereien. Von 
Gäſten, die zur Hochzeitsfeier in Turin 
geblieben waren, blieb Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, der ſpätere Kaiſer Friedrich, dem 
machte den 
Der | ſchrei läßt im Berner „Bund“ ein Herr „J. V. W.“ 


fürſtlichen 


ſeinen Wohnſitz in 
anderthalb 
Jahre nach der Hochzeit der Sohn geboren, 
der jetzt als Viktor Emanuel III. den ; 
Thron beſteigt. Das ſavoyiſche Hausgeſetz Schwellen“ 
beſtimmt, daß die Mitglieder der wesen ich weder die Hälſe irgendwelcher Schweſtern noch] von 
auweſen 
ſein müſſen, und da die Vermuthungen über 
den Zeitpunkt der Geburt ſehr ſchwankten, 
brachten die damaligen Miniſter vier Wochen 
auf Reiſen zwiſchen Neapel und Florenz zu. 
Die Stadt Neapel wurde Taufpathin des 
neugeborenen Prinzen, und Vertreter aller 


Es folgten keine 
weiteren Kinder, und aus der überſchlanken 
mädcheuhaften Prinzeſſin wurde eine ſtatt⸗ 


ihrer be⸗ 
Liebenswürdigkeit, auch der 3 


Arthieben geſpaltet haben, und. ermordeten |umfchlägen bereitet. Wechſeln wir im Frühlin 
auf grauſame Weiſe die ganze aus acht Per⸗unſere Unterkleidung zu früh, fo ſetzen wir 
ſonen beſtehende Familie; nur einen Säug⸗ uns bei Kälterückfällen Erkrankungen aus; 
ling verſchonten fie. Am anderen Morgen thun wir es zu ſpät, dann fühlen wir uns 
fanden die Nachbarn acht ſchrecklich ver⸗ für eine Weile ſehr ungemüthlich. Die 
ſtümmelte Leichen und einen weinenden Säug⸗ Chineſen kennen keine derartigen Sorgen. 
ling neben der ermordeten Mutter. Die] Sie können, je nach der Witterung, raſch 
ganze Wohnung war ausgeplündert. Von und ohne Gefahr für die Geſundheit, einen 
den Thätern fehlt jede Spur. oder zwei Röcke ablegen oder wieder anlegen, 

(Revolver attentat im Konzert und damit iſt die Sache gut. Die chineſiſche 


faale) Während des ſymphoniſchen Konzerts in oy, a . Py 
Pawlowsk (Rußland) feuerte der Leutnant des Art der Kleidung hat in europäiſchen Augen 
Leibgarde⸗Reſerve⸗Regiments Tſchernjawski einen einen Nachtheil, der erwähnt werden muß: 


Revolverſchuß auf den General Ribas ab, der mit ſie läßt kein ſchuelles Gehen zu. Für die 
ſeiner Gemahlin dem Konzert beiwohnte. Letztere Chinefen ſelbſt fällt dieſer Umſtand aber gar⸗ 


fiel in Ohnmacht und wurde von dem General nicht ins Gewicht, da man raſche Fort⸗ 
aufgefangen, der Darna elbſt das Bewußtſein Se , x sage 
85 u Die Kugel Fr BL we rechte Bruſtſeite bewegung bei jedem, der eine lange Robe trägt, 


durchbohrt; fein Zuſtand iſt beſorguißerregend. für unziemlich hält. Außerdem benutzen ſtets 
Tſchernjawski, der verhaftet wurde, ſcheint geiſtes⸗[ alle, die irgend die Mittel dazu haben, im 
Norden einen Karren und im Süden einen 

(Erſchütternde Kunde aus Trahſeſſel, die überall billig zu bekommen 
England.) Der alte Zopf iſt endlich ge⸗ ſind. Kulis und Soldaten tragen keine 
fallen — leider nicht in China, ſondern nur Roben. Abgeſehen von dem erwähnten 
in London, und dort auch nur für kurze Zeit. Nachtheil, den die Chineſen ſelbſt garnicht 
Wegen der entieblichen Hitze erſchien dieſer einmal als ſolchen empfinden, ijt ihre Kleidung 
Tage in der „Bank der Königin“ der Richter der unſrigen jedenfalls an Formen⸗und Farben 
ohne Perücke, was unter den Zuhörern ſchönheit und allgemeiner Brauchbarkeit 
geradezu Entſetzen erregte, denn ein ſolcher überlegen. Wenn ein Europäer im Sommer 
Bruch mit den älteſten Traditionen der] in feiner eng anliegenden Tracht vor Hitze 
engliſchen Juſtiz konnte nur als traurige umkommt, fühlt ſich der Chineſe in feiner 
Folge eines Sounenſtichs aufgefaßt werden.] lang herabfließenden Robe von dünnſter 
Der Richter erklärte aber, daß er nichts hellgrüner oder rein weißer Seide ganz 
dagegen hätte, wenn auch die Sachwalter behaglich. Umgekehrt empfindet der Europäer 
und die Advokaten ,unbededt” ihre Weisheit im Norden die Winterkälte bedeutend ſtärker 
zum beſten geben. Nach dieſen menſchen⸗ als der Chineſe, den oft ſchon allein der 
freundlichen Worten warfen ſämmtliche Anwälte reiche Pelzbeſatz ſeiner Kleidung für alle 
ihre Perücken in die Ecke. In den Annalen Ofenwärme entſchädigt. In Europa haben 
der in jeder Hinſicht am alten hängenden die wenigſten Menſchen eine Vorſtellung 
eee Juſtis iſt der Fall durchaus unet=| davon, wieviel Pelzwerk aller Art im nördlichen 
4 . : Theile des Reiches der Mitte mit feinen 
(4064 verſchiedene Sprachen) verhältnißmäßig ſehr ſtrengen Wintern gee 
werden auf der geſammten Welt geſprochen. tragen wird. Jedermann im Volke beſitzt 
In unſerer Mutterſprache reden etwa 65 ein Schaffell und könnte ohne ein ſolches 


100 Millionen, franzöſiſch 45, italieniſch 27, alten. Unter den eigentlichen Pelzen ſind 
ſpauiſch 50, vortugieſiſch 25, ruſſiſch über = Ln Beſatz von 3 — 
70 „Millionen Menfchen. ‚Der Hinduſprache beliebteſten, die ein geringes Gewicht und 
bedieneu ſich über 100 Millionen Meuſchen, dabei doch dichtes Haar haben, wie der 
und nur die chineſiſche Sprache tt die Pelz des weißen Fuchſes und Halsſtücke von 


einzige auf der Erde, welche von mehreren > P : nt 
hundert Millionen, wahrſcheinlich von über anderen Füchſen. Die koſtbarſten von allen 


eh e Pelzen find die der leider immer mehr vere 
400 Millionen Meuſchen geſprochen wird. ſchwindenden Meerotter und des ſchwarzen 


„Hälfe! Häljel“) Dieſen merkwürdigen Noth⸗ Fuchſes. So theuer ſie ſind, darf ſie doch jeder⸗ 
erlönen, der in ſeiner Sommerfriſche zum eriten | mann tragen, dem ſein Geldbeutel erlaubt, 
Male ſeit langer Zeit wieder unbederkte Machen Hunderte und bei beſonders ſchönen Exem⸗ 
hälſe geſehen hat. Mit gutem Humor ſchreibtlplaren ſogar Tauſende von Mark für ein 
der Hälſefreund: Wohl ſteht in dem ehrwürdigen einzelnes Fell auszugeben. Nicht daſſelbe 


en TOR pie u ag Dieſe dürfen in ihrer natürlichen Farbe nur 


| Zivilmandarinen vom vierten und 
Enkelin setae” pee tit on Hälfe meh Militärmandarinen vom dritten Range an 
Elite! „ Welt, eder mann weiß, ärts getragen werden. Wollen untere 
verhüllt die Mode mit einem mehrfa 2 aufwärts y E > 

giebig geſchlungenen breiten Seldeubaude pr Beamte und Offiziere oder Privatlente ihre 
rother oder blauer oder ſchwarzer Farbe den Robe oder auch nur ihre Kopfbedeckung 
Hals aller Mädchen, die faber art ori gelten mit Zobelfell beſetzen laſſen, fo muß es zuvor 
Die armen, halberwürgten Lämmer — gefärbt werden. Nur die Mitglieder der 


Dem 
freien Nacken das Spiel blonder] Kaiſer und feiner Familie ¡ft eine beſondere 
Diese freundliche Gegend in et 5 Nest neg Art von Jacke aus ac, tains AAG Ene 
teje Trenmmblicae egend iu einem Behälter, Der worin die Felle fo angeordnet find, daß Die 
uns an jene ſteifen a. eximuert, die der helleren Theile der Bruſt Reihen von Flecken 
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2 NIL IAE MOTTA ALCUDIA ATA IL TS 
Amtliche Rottrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börfe 


vom Dienftag den 31. Juli 1900. 


: 133 : fix Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
unteren Theile des Körpers werden durch ſie er en außer den Am reifen 2 Dart per 


und durch die unten zugeſchnürten Beinkleider | Tonne jogenan te fat ote eo ancemähle 
er an den Verkäufer vera = 


Hamburg, 31. Juli. Rüböl ruhig, loto 

N ES a Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — 

Das ift ein Nachtheil für die Petroleum feſt, Standar i o 
ie andard white loto 7,80, 


2. Auguſt: Soun.⸗Aufgang 4.22 Uhr. 
Soun.⸗Unẽterg. 7.49 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.03 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.44 Uhr. 

stoffe, Sammte, Velvets: 

3 ei 1% kauft jede Dame am beften 
und billigſten direkt von 

N A von Elten & Keussen, Krefeld.“ 

Das große Muſterſortiment wird auf Wunjdh franco zugeſandt. 


zu machen. Jedermann weiß, welchen Verdruß 
uns unſere Kleidung bei plötzlichen Witterungs⸗ 


4 


Polizeiliche Befomimaduno. 


Jeder Badeofen mit Gasfene⸗ 
rung muß ebenſo wie jeder Bade⸗ 
ofen mit Kohlen⸗ oder Koksfeuerung 
x. an ein möglichſt gutes Kamin 
augeſchloſſen ſein, weil die ſonſt in 
das Badezimmer eintretenden Ver⸗ 
brennungsgaſe, welche mitunter faſt 
geruchlos ſind, zu Unglücksfällen durch 
Erſtickung der Badenden führen können, 
wie dies anderwärts bereits vorge- 
kommen iſt. 

Bei Gasbadeöfen, welche rußen, 
hilft oft die Regulirung des Gas⸗ 
ſtromes durch Hähne, welche in die 
Gasleitung kurz vor dem Badeofen 
einzuſchalten ſind. 

Auch iſt für gute Ventilation des 
Badezimmers zu ſorgen; außerdem 
empfiehlt es ſich, die Thür des 
Badezimmers während der Be⸗ 
reitung des Bades offen zu halten. 
Vielfach wird Letzteres indeſſen nicht 
geſchehen, weil Baderäume nicht ſelten 
einer beſonderen Heizvorrichtung ent⸗ 
behren und daher die überſchüſſige 


dee dee eee See 
222 rg ER PROTOS 


werden auf Wunſch an gefertigt. a 
N ERA RA DA AA N TE O 


Nr 8 er PA 
SSF TREE SEES SENS 


Für diefen Fall und überhaupt 
beſitzt man einen vorzüglichen Warner 
in dem Verlöſchen oder dem ſchlechten 
Brennen einer Petroleum- oder Kerzen⸗ 
flamme. Solange eine ſolche Flamme 
im Badezimmer noch tadellos hell 
brennt, ſolange iſt nach unſeren Er⸗ 
fahrungen eine Gefahr nicht vorhanden. 

Indem wir Vorſtehendes zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß bringen, erſuchen 
wir zugleich die Hausbeſitzer, ihre 
Gasbadeöfen ſchleunigſt durch ein 
Abzugsrohr mit einem möglichſt guten 
Schornſtein zu verbinden, ſofern dies 
noch nicht geſchehen ſein ſollte. 

Thorn den 27. Juli 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
FF T 
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Zweiggeschäft: 


Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. 


169) 
> 169 
69 
02 
69 


in Original⸗Packeten à /, ½, Ya Pfd. 
von 3 


bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Empfiehlt 


(Aeemidinen) | 1°" wee 8 Limmer- § 
E faut i 5 berechnung ſein un i 
Sa | | roots R. Schall, /Fest-Saal-| 
sui, een | ff Polstermöbeln, \\ Dekorationen 
a pal o jf Polstermöbel, NTapezier und Dekorateur, / wenn ralionen. 
offerirt , os ñ 
Ruſſ. Thee⸗Handlung : Zinmereinrichtungen, Thorn, mobernften Dekoration 
fowie alle artikeln ausgeführt, 


Kaſtenmöbel Schillerstraße 


2 in den verſchiedenſten Holzarten. 


= Neuheiten 2 


in 


f Teppiche, listen u. Möbefofien‘ 


ftet8 in großer Auswahl. 


B. Hozakowski, 


Thorn, Brühenftr. 


(vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 
$09900009990094:0606:00 


SerrenAnzige 
nach Maaß, von 24 Mart an, $ 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 3 
fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
Schneidermeiſter, 
jetzt Araberſtraße 5. 
„eee 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


„ offeriren zur Frühjahrsbeſtellung 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsdedingungen: 


1 andwirbfcnftlihe Mafthinen und Geräte aller Art, 
Hul. Sack's Schubrad-Drillmaschinen, 


Uniformen 
in kabelloser Ausführung 


C. Kling, reiteſt. 7, 


Eckhaus. 


Patent „Melichar“, 


Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 


Düngerſtreumaſchinen 


Patent „Pfitzner“ und Patent „Kuxmann‘“, 


Rud. Sack s Tiefkultur- und Universal -Pfliige, 


Normal:Pflüge Patent „Uentzki“, 
Champion-Feder-Cultivatoren, 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
fiir Kiichentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grésster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Neueste Rühenwalzen mit Croseillringen, 


Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 
etc. etc. 

Proſpekte und Preisliſten frei! 


= 
Lexikon | 
(Brockhaus), Jubiläums⸗Ausgabe, 17 
Bände, noch unbenutzt und vollſtändig 
neu erhalten, verkäuflich. Offerten 
mit Preisangebot erbeten u. E. J. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


sto Thorner Mobel Fabrik | 
Bunftifálerci mil Dampfbetcic. 


Drechslerei und Bildhauerei. 


Spezial⸗Geſchüft 
für Reftaurations-, Kompteit- und Laden⸗ Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. : 
Grundprinzip: Sole, 
"BE 55” Billigste Berechnung. “By 
Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 


Zeichnungen Schuhmacherſtraße 2. 


und leistungsfähigste amerikanische 


Schnell: Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Ferdinand Schrey, 


Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko, 
70 verschiedene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — 
(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 


SESSION SGIOIOOOISOOIOOSO 


Gardinen, Marquisen 


Wetterrouleanx aufgemacht. 


wie Umpolſterungen 
werden gut und billig ausgeführt. 


® closowski & Sohn, Inowrazlaw, : 


. Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder E 


Breütſäemaſchinen und Kleetarren, 


EN Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


E 25 Kartoffelpflanz-Lochmaschine, uy # : eee 
0 (Eerechteſtr. Nr. 30, 
411. Etage, eine freundliche Wohnung 


zu vermiethen. 


ſanbere Arbeit aus trockenen, er 
gepflegten Hölzern. 


TS 


r 


E 


Zweiggeschäft: 
Basel, Steinenthorstr. 16. 


Grösste Schnelligkeit 


* 


Alle Arten 


desgleichen 


und 


Reparaturen 


D. Körner 
Sara Magazin, 
Bäckerstr. 11 
empfiehlt 


allen Größen 
und Preislagen. 


hrräder 7 


3 
r 

tidass, V 
asg e 

ten © 


OTZ 


ZE. GES“ 


Nay überh. 1, d. Branohe nur vorkommen, In 
0 meinen Mechan, Werkstätten prompt u. 
enorm billig aus. Vertreter gesucht. gh 
Hans Heine Voss, Hohenwestedt, g 
Fahrrad-Oontinent-Weltgesch. gf 


45 — Da atschlande. 


von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
Zu erfragen daſelbſt 
oder bei 


bei Herrn Become, 


SSS SSS SSS SSS Sd 


Erntepläne, 


Ripspline, 


Wasserdiehte Mietenpline, 


Sommer-Pferde decken, 
Schlafdecken für Arbeiter 


empfiehlt 
Carl Mallon, Thorn, Altstádt, Markt Nr 23. 


Thorn, 


sm 


F. MENZEL, Handschuhe 


PA Breitestrasse 40. 


GróssteAuswahl allerArten 


Hosenträger 
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Godesberg 


sauberste Arbeit —eigene Anfertigung 28 
nach Maass. SE 
Taldenlüher — fragen — Manſchetten $ 


¡ Ehemiletts — firavatten — Crikotagen etc. ZN 
i empfiehlt zu billigsten Preisen sé 


Julius Grosser. % 


3 n 


Das beste Rad der Welt : 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 
Wo nicht vertreten, liefern direet, 
Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Godesberger Fahnenfabrik Otto Mii 


: ZN 
von bekannt tadellosem Sitz und nur halt- NZ 
baren Stoffen, > 


Gegründet 1868, NZ 
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a. Rh. 


Vereinsfahnen Waden und 


gemalt. 


Haus- und Dekorationsfahnen aller Art, Schárpon, 
Vereinsabzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. 
Theaterdekorationen aus eigenen Ateliers. 
Nn Tn O BGE a 


Photographiſches Atelier 
& C t 


Kruse arstensen, 
Schloſſtraße 14, 


Militär- Pantoffeln, ; 
Militär⸗Strümpfe, 


Militär⸗Träger 
Militär⸗Zwien 


1. f. 
empfiehlt N billigſt Bu 
J. Willamowski, 
Militär⸗Kriegs⸗Juvalide, 
Rathhaus Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiſerl. Poſtamt. 


iſt m. Vaters langlähr. Rheumatismus, 
und Aſthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim⸗ 
mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10, Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunudibra, Sachſen. 


SETS 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr.39. 
Zahnschmerz 


“hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort „Kropp's Zahuwatte* 
(20% Carvacrolwatte) a Fl. 50 Pig. 
nur echt in der Drogerie Anton 
Lo Fe A SAT werte ZEN nen 


> Sarge 


verſchiedener Art und 
in allen Größen, ſowie 
deren Ausſtattung in 
großer Auswahl liefert bei vorkommen⸗ 
den Fällen zu bill. Preiſen das Sarg⸗ 
magazin von J. Freder, Mocker, 


igs, J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. ! Lindenſtr. 20. Straßenbahnanſchluß. 


gegenüber dem Schützenhauſe. 


Guten, kräftigen 


Mittagstisch 


in und außer dem Hauſe, 


zu ſoliden Preiſen, By 


empfiehlt 
S. Cylkowski, 


Hótel Museum. 


Dachpappen, 
Cheer 


empfiehlt billigſt Da 
Gustav Ackermann, Thorn. 


zur 3. Meifener Domban-Geld: 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., & 3,30 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Mieths-Kontrakis” 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbiicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


6. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Möplirtes Zimmer 
billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, J. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


